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Die Eroberung der Heftung Grodno.
Der Brückenkopf bei Lennewaden in Nurland
gestürmt. — Russische Mißerfolge bei Wilna . —
feindliche Nachhuten bei Grodno geworfen . —
3400 Gefangene . — Die Jasiolda überschritten.

Näher dem Serethabschnitt.
Der Tagesbericht vom 3. September.

W . T.-B. Großes Hauptquartier,  3 . Sept.
(Amtlich.)

westlicher Rriegsschauplatz.
Bei Souchez wurde cim französischer Handgranaten¬

angriff abgcwiesen. Erfolgreiche Sprengungen in
Flandern und in der Champagne.

Gestlicher Rriegsschauplatz.
Heeresgruppe des GeneralfeldmarschaNs

von ^ indenburg.
Unsere Kavaüerre stürmte gestern den befestigten

und von Infanterie besetzten Brückenkopf bei Lennc-
wadcn (nordwestlich von Friedrichstadt). Sie machte
dabei 3 Offiziere, 350 Mann zu Gefangenen und er¬
beutete 1 Maschinengewehr-

Auf der Kampffront nordwestlich und westlich von
Wilna versuchten die Russen unser Vorgehen zum
Stehen zu bringe ». Ihre Vorstöße scheiterten unter un¬
gewöhnlich hohen Verlusten.

Südöstlich von Mercez ist der Feind geworfen.
Zwischen dem Augustowcr Kanal und dem Swislocz

ist der Riemen erreicht. Bei Grodno gelang es unseren
Stnrmtruppen durch schnelles Handeln über den Rjemen
zu kommen und nach Häuserkampf die Stadt zu nehmen.
400 Gefangene wurden eingebracht. Die Armee des
Generals v. Gallwitz brach den Widerstand feindlicher
Nachhuten an der Straße Alekezyce (südöstlich von
Odelsk-Swislocz ). Die Heeresgruppe nahm gestern ins¬
gesamt über 3000 Russen gefangen und erbeutete ein
Geschütz und 18 Maschinengewehre.

Heeresgruppe des Generalfeldmarfchaüs
Prinz Leopold von Bayern.

Der Kampf um de» Austritt der Versolgungs-
kolonne aus den Sumpfcngen nördlich von Pruzana ist
im Gange.

Heeresgruppe des GeneralfeldmarfchaAs
von Mackensen.

In der Verfolgung ist dir Jasiolda bei Sielce und
Bereza-Kartusk und die Gegend von Antopol (30 Kilo¬
meter östlich von Kvbrpn) gewonnen- österreichisch-
ungarische Truppen dringen südlich des Bolato Dubo-
woje »ach Osten vor.

Südöstlicher Rriegsschauplatz.
Die Armee des Generals Grafen Bothmcr nähert

sich kämpfend dem Sereth -Abschnitt.
Oberste Heeresleitung.

*

weitere Einzelheiten über die Eroberung.
Der ,Ausbau der äußeren Fortsgürtel französische Arbeit!

8 . Berlin , 3. Sept . (Eig . Meldung . Ze>ns. Bln .)
Die Werke der Festung Grodno bestanden aus einem
inneren und einem äußeren Fortsgürtel . Der Ausbau
des äußeren Gürtels , der nicht weniger als 60
Kilometer Umfang  hatte , war auf französischen
Wunsch mit französischem Geld und zeitweise unter Auf¬
sicht einer französischen Militärkommission erst unmittel¬
bar vor dem Krieg begonnen und noch während des
Kriegs fortgesetzt worden. Die Werke erstrecken sich bis
aus das diesseitige N j e m e n u fe r. Der deutsche An¬
griff hatte sich auf diese Westfront gerichtet. Rach der
Erstürmung der beiden ersten Forts griff der Angriff
dann weiter nach Norden  über , bis am Donnerstag
die ganze Westfront in unseren Händen war. Die
Werke wurden teils von uns gestürmt, teils von den
Russen geräumt . Seit Donnerstag fanden auch in der
Stadt bereits Häuserkämpfe  statt . Um diese
Zeit hatten aber bereits zwei deutsche Divisionen den
Njeme» überschritten. Überall in Militärkreisen galt
Grodno als stärker und schwerer cinzunchmen als selbst
Nowogeorgijewsk. Eine überaus glänzende Waffcntat
ist daher die schnelle Überwältigung auch dieser letzten
aroßen russischen Festung.

Oie Bedeutung Srodnos.
Grodno , das letzte Überbleibsel  an der star¬

ken russischen Westfront,  ist nun auch in deutsche
Hand gefallen. Das war vorauszusehen , nachdem, wie
der vorhergehende Tagesbericht der Obersten Heeres¬
leitung meldete, irorddeutsche Landwehr die Forts 4 und
4a stürmte und so die Russen zwang, die übrigen
Werke der vorgeschobenen Westfront sogleich zu räumen.
Grodno hat , wenn auch nur in beschränktem Matze, seinen
Zweck für die Russen erfüllt . Hierfiir bürgt schon seine
Bedeutung als S ta >d t und Festung.  Grvono
ist die Hauptstadt des gleichnamigen Gouvernements
am rechten Ufer des Njemen und liegt an der Bahn
St . Petersburg -Warschau. Mit seinen mehr als 50 000
Einwohnern treibt es lebhaften Handel und Industrie.
Zusammen mit dem Gouvernement kam >die Stadt
Grodno , nachdem sie bis 1795 zu Polen gehört hatte,
1796 zusammen mit Wilna als russische Provinz an
Rußland . Hier legte 1795 der letzte polnische König
'eine Krone nieder. Nicht ganz die gleichsBsdeutung wie
als Stadt hat Grodno als polnische Festung . Im
Gegensatz zu allen anderen Waffenplätzen des westlichen
Rutzland liegen die fünf Hauptwerke von Grodno auf
dem östlichen Ufer des Njemen , zwei weitere auf . dein
'üblichen, kein einziges jedoch auf dem westlichen,
Deutschland anr nächsten. Aus diesem Umstande erklärt
sich auch der besondere Charakter dieser Festung . Sie
scheint in den Absichten der russischen Heeresleitung eine
rein defensive Rolle zu spielen, ist keine Ausfallspforte
gegen Westen, bedingt durch das ungangbare Gelände
zwischen ihr und dem westlichen Nachbar. Mit Brest-
Litawsk ist Grodno als eine Festung der inneren russi¬
schen Verteidigungslinie zu bezeichnen, für deren Halt
den Russen sowohl Zeit wie auch die nötigen Mittel
sthlten, weil der deutsche Stotz in das russischeHerz
fuhr , gleich nachdem der schützende Autzenpanzer durch¬
schlagen 'war . Die aus den 90er Jahren stammenden
permanenten Forts  sind :n den letzten Jahren mo¬
derner ausgebaut  worden ; insbesondere soll seit
Beginn des Krieges der äußere Fortsgürtel eine ganz
b e t r ä cht li che Erweiterung  erfahren haben.
Die Feldstellungen auf dem Westuser stellten
eine ansehnliche Desensivkraft dar . Die Not
der Zeit wird auch hier energisch die helfende
Hanid angelegt haben. In dem Augenblick jedoch, wo
am 18. August Kowno siel, war der Wert der westlichen
Feldstellungen Grodnos -cruf den Nullpunkt herabgesun¬
ken. Dem energischen Druck der Sieger von Kowno
gaben die Russen am 18- August auf der Linie «Suwalki-
Kalwaria nach und räurnten sie. Durch das weitere
Vordringen der Armee Eickchorn auf Wilna verlor
Grodno die Bahnverbindung mit dieser Staidt . Nach¬
dem die von Süden heranrückenden Heere Bialostok
öurchichritten hatten , war die vereinsamte Festung nur
auf die eine Strecke nach dem Osten, nach Minsk , an¬
gewiesen. Jetzt schoben sich auch die Angreifer näher
heran an Grodno , durchschritten am 28. das Wald¬
gelände östlich Augustow nnd erstüvnlten am 29. den
Brückenkopf bei Lipsk. Dieser drohenden Einschnürung
gegenüber war die Eroberung von Grodno nur mehr
die Frage weniger Tage , Aus den russischen und eng¬
lischen Zeitungen dieser Tage wurde bereits auf die be¬
vorstehende Räumung vorbereitet . Die Schnellig¬
keit und Tapferkeit  unserer Truppen haben den
russischen Entschluß erheblich beschleunigt.  Mit
Grodno haben wir einen wichtigen Eisenbahn-
rnotenpunkt  nach Westen, Süden nnd Norden
dichter hinter unterer erheblich verkürzten Frontlinie
gewonnen. Die einzige Sperre auf den Wasserstraßen
zwischen Bug und Ostsee ist gefallen- Der Wasserver¬
kehr bildet eine starke Entlastung unseres östlichen Bahn-
uetzes. Die wohlhabende Stadt ist auch wirtschaft¬
lich ein brauchbarer Stützpunkt.  Wir können
unser zahlreiches Belagerungsinaterml nrm an anderen
Punkten verwenden. Groß ist die Einbuße sür Ruß¬
land in moralischer Hinsicht, da cs nun auch das letzte
gegen uns erbaute Bollwerk an Deutschland verlor , dl.

t

Zur Lage in Minsk.
Br . Petersburg , 3. Sept , (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Der Gouverneur von Minsk  gibt bekannt, daß
die Flüchtlinge  aus den westlichen Gegenden in
Minsk nicht verbleiben dürfen , sondern weiter o st-
wärts befördert  werden müssen.

Die Russen an die Serethlinie zurückgewichen.
— widerstand des Feindes im südpolnischen
Festungsdreieck . — Gefechte im Eirolsr Grenz¬

gebiet und im Raume von Flitsch.
ver österreichisch- ungarische Tagesbericht.

YV. T.-B. Wien, 3. Sept . (Nichtamtlich-) Amtlich
verlautet vom 3. September , mittags:

Russischer Rriegsschaupla»
In Ostgalizien ist der Gegner überall an die

Serethlinie zurückgewichen.  Unsere Armeen
Verfvlgcn.

An der Reichsgrenze nördlich Z a l o sz e und Mich
B r o d y sowie im Raume östlich Dubno und im wol-
hynischcn Festungsdreicck stellte sich der Feind neuer¬
lich an ganzer Front.  Unsere Truppen befinden
sich im A n g r i s f.

Auch bei unseren an der oberen Jasiolda  fechten¬
den Streitkräften dauern die Känlpse fort . Die Russen
wurden aus einigen am Rande des Sumpfgebiets ange¬
legten Verschanzungen geworfen.

Italienischer Rriegsschauplatz;
Die auf dem südwestlichen Kriegsschauplatz im all¬

gemeinen eingetrctcne Ruhe hielt auch gestern an.
Im Tiroler  Grenzgebiet kam es bei der Mandron-

hüttc (am obersten Val di Genova ) und südlich Mori zu
kleineren Gefechten, die mit dem Zurückgehen des Fein¬
des endeten-

Im Raume von Flitsch und an einigen anderen
Stellen der küstenländischen Front fanden Geschütz- und
Minenwerferkämpse statt. Abends schlugen unsere Trup¬
pen einen heftigen Angriff auf den Sndteil des Tol-
meiner Brückenkopfesab.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

•

68 °/o des russischen Gffizierbestandes verloren!
Br . Petersburg , 3. Sept . (Eig . Drahtbericht . Jens-

Bln ) Vorgestern hat in Petersburg das Militär - und
Marinekomitee die Beratungen begonnen über die Mit¬
tel und Wege, um dem O f f iz i e rs m a n g e l im
Feldheere  abzuhelsen - Der Kriegs mini  st er
hat dem Komitee eine Denkschrift  vorgelegt , aus der
hervorgeht, daß die russische Feldarmee bisher an Toten,
Verwundeten und Gefangenen 68 Prozent ihres Offi¬
zierbestandes cingebüßt bat.

Ter Überfluß an deutschen Soldaten.
W. T.-B- London, 3. Sept . (Nichtamtlich.) Der Peters¬

burger Korrespondent der „Morning Post " hält die Berech¬
nungen russischer Offiziere,  daß Deutschland neue
Soldaten nicht mehr aufbringen könne und die letzten Mann¬
schaften im Felde habe, für unzutreffend.  Der Korre¬
spondent glaubt Grund für einen Überfluß von deutschen
«oldaten darin finden zu sollen, daß Deutschland die Wahr¬
heit über die Zunahme der Bevölkerung seit Jahrzehnten
verheimlichte. Hier findet der Statistiker ein interessantes
Thema für eine Doktorarbeit.

Die Ausbreitung der Cholera in Petersburg.
Br . Petersburg , 3. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens.

Bln .) Nachdem sich in den jüngsten zwei Wochen die Cholera¬
erkrankungen in Petersburg auf 20 bis 25 pro Tag gehalten
hatten , sind sie gestern laut Angabe der Stadtsanitätsverwal¬
tung plötzlich auf 65 Fälle gestiegen. Die effektiven Ziffern
sind aber ungleich höher,  da nur die in die Krankenhäuser
eingelieferten Kranken registriert werden.
Beseitigung verschiedener Härten gegen die russischen

Juden.
W- T.-B. Petersburg , 3. Sept . (Nichtamtlich.) DaS

Amtsblatt veröffentlicht einen Erlaß des Ministers deS
Innern , ver den Juden bis zur gesetzlichen Neuregelung der
Bestimmungen über ihre staatsbürgerlichen Verhältnisse ge¬
stattet , in allen Städten  des Kaiserreiches zu wohnen,
mit Ausnahme der Hauptstädte und derjenigen Ortschaften,
die der Verwaltung der Ministerien des Hofes und des Krie¬
ges unterstehen.

*

Serbische Truppenzusammenziehungen
an der bulgarischen Grenze.

Wien, 3. Sept , (Jens . Bln .) Aus Sofia wird gemeldet:
Die serbische Heeresleitung versammelt an der Grenze Bul¬
gariens große - Tr uppenmassen,  weil Serbien durch
den drohenden Einfall bulgarischer Banden dazu gezwungen
worden sei.



Sette 2._ Morgen-AuSgabe. Erstes Matt-
vom franzosisch-Lelgischen

Kriegsschauplatz.
Der deutsch-französische Verwundctenaustausch.
W. T.-B. Bern , 3. Sept . (Nichtamtlich. Drahibcricht .)

MelLnmg der schweizerischen Depeschenagentur. Der Aus¬
tausch der verwundeten deutschen und französischen Kriegsge-
fangenien in der Schweiz wird in der zweiten Septemberhälfte
neuerdings einsetzen.  Die Zahl ist noch unbekannt.
— 41 österreichische Zi-vilinternierte aus den Konzentrations¬
lagern in Südfrankreich , Korsika, Algier und Marokko trafen
in Genf ein und setzten heute die Weiterreise in die Heimat
fort.

Erfolge deutscher Gegenmahregeln.
Die deutschen Kriegsgefangenen in Nordafrika kommen

in bessere Gegenden.
W. T - B . Berlin , 3. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die „Nordd. Altzem. Zkg." schreibt unter der Überschrift
„Erfolge deutscher Gegenmatzregeln" : Die dem Völkerrecht
widersprechende Behandlung  der deutschen Kriegs- und
Zivilgefangenen in Dahomeh und Nordafrika durch die fran¬
zösischen Behörden, insbesondere ihre Heranziehung zu über¬
mäßiger Arbeit unter klimatisch äußerst ungünstigen Ver-
hältnissen gab bekanntlich der deutschen Heeresverwaltung
Veranlassung , nachdem alle Verhandlungen ergebnislos ge¬
blieben waren , eine grötzere Anzahl Kriegsgefangener in
Moorgegenden von Nordwestdeutschland mit Torfgewinnung
und Kultivierungsarbeiten zu beschäftigen. Der Aufenthalt
daselbst ist ebensowenig, wie die Beschäftigung irgendwie ge¬
sundheitsschädlich, aber die Arbeit ist naturgemäh weniger
angenehm, als in den gewöhnlichen Gefangenenlagern , wenn
auch bei weitem nicht so angreifend , wie die Beschäftigung
der deutschen Kriegsgefangenen >m Innern Afrikas . Nach¬
dem die deutsche Regierung erfahren hatte , daß die deutschen
Gefangenen sämtlich aus 'Dähomey nach gesunden Plätzen in
Nordafrika verbracht worden waren , wurde ein entsprechender
Teil französischer Gefangenen aus den Moorgegenden in
die alten französischen Gefangenenlager zurückgebracht.
Neuerdings teilte die ' fr a n z ö s i s che Regierung mit , das;
alle,  im Innern von Nordafrika befindlichen deutschen
Kriegsgefangenen an gesundheitlich ein¬
wandfreie  und kühlere nordafrikanischs Plätze gebracht
worden wären . Auch erklärte sie sich unter Voraussetzung der
Gegenseitigkeit  damit einverstanden, daß diese Plätze
von geeigneten, deutscherseits  vorzuschlagenden neutra¬
len Persönlichkeiten besichtigt  werden können, in der
Voraussetzung, daß durch diese Besichtigung die französische
Mitteilung bestätigt wird und auch die übrigen französischen
Kriegsgefangenen aus den Moorgegenden wieder in die ge¬
wöhnlichen Gefangenenlager übergesührt werden.

Der Urieg gegen Italien.
Die mangelnde Munition.

Italiens Klage und guten Vorschläge.
W . T.-B. Mailand , 3. Sept . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) In einer militärischen Übersicht des „Corriere
della Sera " wird ausgeführt , Serbien und Italien
seien diejenigen Länder , -die am wenigsten Munition
und Materiell hätten . Die Alliierten müßten sie mit
Waffen versorgen. Von ihrem Widerstand werde -das
Los des Balkans  und damit zum großen Teil das
Ergebnis  des europäischen Krieges abhängen . Die
Munitionsfabrikation im Vierverband und die Ver¬
teilung der Munition an die Heere müßte unter eme
einheitlichen Leitung  gebracht werden- Ame¬
rika und auch die Schweiz  müßten zur Herstellung
von Munition in jeder Weise herangezagen werden. Die¬
jenigen Vierverbändler . die Waffen lieferten , sollten
als Gegenleistung Soldaten erhalten . Besser als alle
nationalen Munitionskomitees würde eine fachmän-
nischeZentralkom Mission  in Paris sein.
Tadelnswert sei es, daß England und Frankreich
nur für sich arbeiten wollten . Sie sollten sich ein Bei¬
spiel an Deutschland  nehmen , das Qftcrreich-Un-
garn und die Türkei bewundernswert unterstütze.

Der Kohlenmangel in Italien.
IV. T.-B. Turin , 3. Sept . (Nichtamtlich.) Die „Stampa"

erfährt aus Genua , daß dort eine Versammlung aller
Kohlenimporteure  von Genua , Mailand und Turm
stattgeftmden habe. Die Versammlung habe die Frage der
Kohleneinfuhr aus England und die ihr van der englischem

'-Regierung entgegengestellten Schwierigkeiten besprochen, die
es unmöglich machten, die italienischen Industrien mit ge-

_ _ Wiesbadener Tagblatt,_
nügender Kohle zu versorgen. Es wurde beschlossen/ eine
Kommission an die englische Regierung zu entsenden, um den
wahren Sachverhalt darzutun und im Namen des Handels
England Garantien  anzubieten , daß die eingeführte
Kohle ausschließlich für den italienischen Verbrauch diene.

Der Urieg gegen England.
Die letzte englische Verlustliste.

W. T.-B. London, 3. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .s
Die gestrige Verlustliste zählt die Namen von 88 Offizieren
und 1613 Mann auf.

Der Ausgleich im südwalisischcnBergarbeiterstrrik.
W. T.-B. London, 3. Sept . (Nichtamtlich.) Die „Moc-

ning Post " schreibt in einem Leitartikel : In dem Kohlen¬
arbeiterstreik in Südwales scheinen wir einen jener vorüber¬
gehenden Waffenstillstände  erreicht zu haben, die mit
einem schön klingenden Ausdruck als Ausgleich  bezeichnet
werden. Selbstverständlich ist er dadurch erzielt worden, datzd' e
Regierung vor den Forderungen der Arbeiter die Waffen ge¬
streckt hat , und zwar so, als ob es nie ein Munitionsgesetzt ge¬
geben hätte . Die Bergleute wißen, daß ein Stillstand in den
Kohlenlieferungen bei der jetzigen gefährlichen Lage Englands
einen Stotz ins Herz der Flotte bedeuten würde. Sie wissen
eine wie große Freude und Hoffnung ein Streik in Südwales
in Berlin erwecken würde. Margen werden sie vielleicht die
Arbeit wieder aufnehmen , aber wie lange werden sie ihr
letztes Versprechen halten ? Es ist niederschlagend, daß alle
Versöhnungspolitik den Zweck der Versöhnung nicht erreicht
hat . Südwales gibt sin sehr schlechtes Beispiel. Man er¬
schrickt vor den Folgen, wenn es Nachfolger finden sollte.

Des Betrugs beschuldigte kanadische.Exminister.
W. T.-B. London, 3. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

„Daily Mail " meldet aus Winnebeg, daß vier Mitglieder des
letzten konservativen Ministeriums von Manitoba unter der
Beschuldigung des Betrugs verhaftet  und n-ur gegen eine
hohe Bürgschaftsleistung vorläufig freigelasten worden sind.

Der Krieg über §ee.
ver deutsche Vormarsch in lvstafrika.

W . T.-B. London, 3. Sept . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Wie „Reuter " erfährt , traf in London ein
Telegramm mit der Mitteilung ein, baß es an der
Grenze von Rhodesia und Deutsch-Ostafrika vom
24. August ab ruhig war - Nach den Siegen Bothas in
Deutschsüdwest entwickelte der Feind in Deutfch-Ost-
afrika eine neue Tätigkeit , vermutlich mfit der Absicht,
einen Angriff auf britisches Gebiet  zu unter¬
nehmen. Es ist bekannt , daß zwei starke Abteilungen,
die aus Europäern zusammengestellt waren , mit
Kanonen von Bismarck-Duog südlich des Tanganjika¬
sees und Neulangenburg nördlich des Njassasoes auf
britisches und belgisches Gebiet los-
mar ; chierten.  Es wurden sofort Maßregeln zu-r
Verstärkung der Truppen der Ehartered Company
unternommen , um die Nordostgrenze von Rhodesia zu
schützen. Auch belgische Verstärkungen wurden schnell
herangeführt , ferner wurden Maßregeln zur Aussen-
düng der Truppen der Un-ionsregierung ergriffen . In¬
folge dieser Maßnahmen scheint der Vovmarisch des
Feindes eingestellt zu sein, denn seit dem 24. August
ist alles ruhig . _

Die Neutralen.
Die deutsche Vereinbarung mit Kmerika.

Kein „Stopp " des D-Bootkrieges.
8. Berlin , 3. Sept . (Eigene Meldung - Zeus. Bin .)

Die Berliner Presse bespricht das deutsche Entgegen¬
kommen gegenüber Amerika in Sachen -des II -Boot-
Irieges nicht immer zustimmend. Die „Kreuzztg"
berspielsweise bemängelt , daß die neue Vereinbarung
in England und Amerika früher bekannt geworden
sei, als in der deutschen Presse und sieht in dem Lob
-das man jenseits des Wassers Deutschland spendet, einen
Beleg dafür , daß die Bedeutung -des II-Bootkrieges
gegen England tatsächlich wesentlich geschwächt worden
sei. In der „D e u t sche n T a g e s z t g." erhebt Graf
Redentlow  lebhaften Protest  gegen die Nach¬
giebigkeit und Friedfertigkeit , die man angeblich gegen¬
über England zeigt und erinnert an -das Kanzlerwvrt,
daß wir die Sentimentalität verlernt hätten oder doch

Himmelserscheinungen
im September 1916.

, Am 24. September , um 4 Uhr 24. Min . vorm., überschrei¬
tet die S o n n e in ihrer scheinbaren Jahresbahn den Äquator
von Norden nach Süden . Der Kalender verzeichnet an diesem
Zeitpunkt den Übertritt der Sonne aus dem Zeichen der
„Jungfrau " in das der „Wage". Das heißt aber keineswegs,
daß die Sonne am 24. September aus dem Tierkreissternbild
der „Jungfrau " in das der „Wage" gelange. Durch hie allge¬
meine Präzesfion , d. h. das Borrücken der Nachtgleichenpunkte
in der Ekliptik um jährlich 50."26, hat sich nämlich die Lage der
Lierkreisbilder gegen die ihnen ursprünglich eigenen „Zeichen"
seit deren allgemeiner Festlegung, also seit der Zeit Hipparchs,
um etwa die Breite eines ganzen Sternbildes verschoben, so
daß die Sonne am Frühlingsanfang nicht mehr im „Widder",
sondern bereits weit zurück im südwestlichenTeil der .„Fische"
und dementsprechend am Herbstanfang nicht mehr in der
„Wage", sondern im westlichen Teil der „Jungfrau " (nahe
westlich vom Stern Eta dieses Bildes ) steht. Am Tage des
Äquatorstands der Sonne ist auf der ganzen Erde Tag und
Nacht gleich lang , auf den 24. September fällt , also das
Herbst - Äquinoktium , mit dem der Herbst  auf der
Nordhalbkugel beginnt.  Die Deklination der Sonne be-
irägt am 1. September noch -ft 8° 36' 12."9, am 24. Septem-
ber ist sie gleich 0«, und am 30. September hat sie bereits den
negativen Wert von — 2« 27' 49."0. Um den Betrag von 11° 4'
vermindert sich demgemäß die Mittagshöhe  der Sonne;
diese nimmt ab für die geogr. Breite von 64°. (Norddeutschland)
jkon 44° 36' bis auf 33° 32', für die Breite von 51» (Mittel¬
deutschland) von 47° 38' bis auf 36» 32' und für die Breite von

.(SüddentWand uvh Hrerreich , etwa Wien) von 50° 36'

bis auf 39° 32' . Der Verkleinerung der Tagbogen der Sonne
entspricht wieder eine Verkürzung der Tageslänge
rm nördlichen und mittleren Gebiet von 13% bis auf
11% Stunden und im südlichen Gebiet von fast 13% bi& auf
nahezu 11% Stunden . »

Der Mond  wechselt im September seine Gestalt zu fol¬
genden Zeiten : Letztes Viertel am 1., um 3 Uhr 57 Min.
nachm., Neumond am 9., um 11 Uhr 58 Min . vorm.. Erstes
Viertel am 16., um 8 Uhr 21  Min . vorm., und Vollmond am
23., um 10 Uhr 35 Min . vorm. Er besindet sich am 1. Sep¬
tember, um 10 Uhr 2 Min . nachm., in Erdferne bei einem Ab-
stand von 63.4 Erdhalbmessern, am 14. September , um 4 Uhr
3 Min . nachm., in Erdnähe bei einem Abstand von 57.9 Erd-
radien und am 29. September , um 5 Uhr 8 Min . nachm., aber-
mals in Erdferne bei einem Abstand von 63.5 Erdradien von
je 6378 Kilometer . Sternbedeckungen durch den Mond ereig¬
nen sich drei, sämtlich am 28. September , und zwar wird be¬
deckt der Stern 19 des „Stiers " (Größe 4.4); Eintritt für
Berlin um 4 Uhr 35.5 Min . vorm, und Austritt um 5 Uhr
48.1 Mins vorm., bald darauf der Stern 20 des „Stiers"
iGröße 3.9) : Eintritt um 5 Uhr 18.6 Min . vorm, und Aus¬
tritt um 5 Uhr 44.2 Min . vorm. — die Sonne geht aber schon
gegen 6 Uhr auf , schließlich der Stern Chi des «Stiers " (Größe
5.5) : Eintritt um 8 Uhr 25.3 Min . nachm, und Austritt um
9 Uhr 19.5 Min . nachm.

In den frühen Morgenstunden des September kann man
am Osthimmel das Z o d i a ka l l i cht (Tierkreislicht ) als eine
vom Horizont aufsteigende, schräg nach rechts geneigte hohe
Lichtpyramide beobachten. Der zarte milchweiße Schimmer
ist aber nur in mondscheinlosen Nächten (Morgen ), also ins¬
besondere in der Zeit vom 8. bis 21. September , und nur fern
von künstlicher Beleuchtung, .im Freien , deutlich wahrzuneh-
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verlernt haben sollten. Im „Berliner  Tre ^ blattt"
begrüßt Theodor Wolfs  den Ausgleich zwiifchen
Deutschland und Amerika, d. h. zwffchen zwei NaüanLN,
-die durch keine tiefgehende Lebensfrage .getrennt seien
und die Beilegung eines Streites , der -nur über eine
Augenblicksfrage entstanden sei, als Selbstverständlich¬
keit. Jedenfalls sei ein vernünftiger Ausgleich dem
Kriege oder doch dem Abbruch -der 'diplomatischen Be¬
ziehungen mit Amerika vorzuzichen. Andere Blatter
schweigen noch.

Wir selbst glauben , auf Grund zuverlässiger In-
jovmattonen Mitteilen zu können, daß die vor¬
zeitige Veröffentlichung  der Vereinbarung
in Amerika und England auch von den derftschen amt¬
lichen Stellen bedauert wird ; sie ist offenbar in New
Bork verschuldet  worden . Vor allen Dingen denkt
nach unseren Erkundigungen keine der verantwortlichen
Stellen an ein „Stopp " des I7-Bootkrieges , wie denn ja
auch die Tätigkeit unserer I)-Boote -gerade in den letz¬
ten Wochen recht rege gewesen  ist und erfreu¬
liche Erfolge gezeitigt hat. Der I7-Bootkriog wird fort-
geführt , lediglich gewisse Wünsche -der amerikanischen
Bevölkerung sollen berücksichtigt werden in der Erwar¬
tung , daß Amerika nun auch seinerseits  dm
Notwendigkeiten des Krieges und der Neutralität
mehr als bisher Rechnung  trägt und auch
England  zu der Rücksichtnahmeveranlaßt , die Ame¬
rika von uns verlangt hat.

Der günstige Eindruck in New Aork.
W. T - B - Berlin , 3. Sept . (Nichtamtlich.) Der Ver¬

treter des Wolfffchen Bureaus meldet durch Funkspruch aus
New Ao rk : Die bisherigen Nachrichten über eine vor¬
läufige Lösung der „Arabic " - Frage  haben einen
sehr günstigen Eindruck gemacht, sogar derart , daß die Aus¬
sichten der englischen Anleihe sich sehr verschlechterthabe« .

Zur Haltiing Amerikas.
Wenn nicht alles trügt , so ist in den deutsch-amerikani¬

schen Beziehungen durch die Reffe Bernstorffs nach Washing¬
ton tatsächlich eine Enstpannung eingetreten , wenngleich da¬
durch die schändliche Waffen - und Munitionslieferung an
unsere Feinde nicht eingestellt wird . Es ist deshalb im
wieder von Interesse , Stimmen aus dem Lande selbst zu ver¬
nehmen. die die wahre Stimmung des amerikanischen Volkes
gegen Deutschland kennzeichnen, wie dies ein uns zur Ver¬
fügung gestellter Brief eines Deutsch-Amerikaners aus
Davsnport (Java , U. S . A.) tut . Wir entnehmen diesem
Brief folgende bemerkenswerten Ausführungen : .̂ Betreffs
dieses „neutralen " Landes möchte ich nur erwähnen , daß die
hiesige deuffche Preffe . die deutschen Vereine , deutsche Kirchen
bezw. die Pastoren , die Kriogervere-ime -und was sich sonst noch
deutsch fühlt , die allergrößten Anstrengungen gemacht haben
und noch machen, um diesen erbärmlichen, schimpflichen
Waffen»- und Munitions -Vertrieb abzustellen. Leider ohne
Ersatz . — Herzensbildung ist hier nicht zu ftnden , und wenn
vielleicht hier und da der Anschein dazu erweckt wird , so ist
dies nur Heuchelei zu Geschäftszwecken. Die Regierung der
Vereinigten - Staaten ist absolut deutschfeindlich,  stets
gewesen und wird es auch bleiben ; die Einwanderer dienen
nur als Mittel zum Zweck. Mer doch— diese Arbeitsbienen
machen sich den Drohnen bereits in recht unangenehmer Weffe
bemerkbar ! Glauben Sie nur . wir fühlen wie die Donna
Ulrike im „Cid", als sie letzterem ihre Gefühle offenbarte , aber
Amerika fft nicht Cid, sondern ein englischer Krämer.
Der Tintenfleck auf Amerikas Wappen wird stets in der Ge¬
schichte ein -unauslöschlicher sein. Sie haben die Sache voll¬
ständig richtig beurteilt . Man mutz sich schämen, nicht mit-
helfen zu können in Deutschland. — Alles kann nach drüben:
die hier sonst so verhaßten Italiener , Dagos genannt,
Kanucken, Franzosen usw., nur der Deutsche nicht, trotzdem
wohl vier Armeekorps gedienter Soldaten hier find."
Rumäniens Verpflichtungen zum Losfchlage « :

Eine Umbildung des Kabinetts.
Br . Bukarest, 3. Sept . (Eig. Drahtbericht . ZeNs. Atz .)

Der Präsident der Abgeordnetenkammer, Thevekhde, sagte am
15. März zu einigen Beamten der anstro-ungarffchen A. G.,
deren Vorsitzender er fft: Ich bin überzeugt , daß die Darda¬
nellen in zwei bis drei Wochen fallen, dann gehen wir loS,
weshalb ich Ihnen nur raten kann, abzureffen . Derfelbe
Therekhde sagte denselben Beamten vor einigen Tagen , ein
neuer Vertrag zwffchen Rumänien und dem Vierverband sah
unser Losschlagen - für den 15 . August  vor , jedoch mit
einer Fristverlängerung bis  zu -m 15 . Septem¬
ber.  Die erste' Aussage war nur eine persönliche Ansicht, die
sich bald als falsch erwiesen hat . Die zweite Aussage klingt

men ; klares Wetter ist natürlich die Hauptbedingung . Am
lwllsten erscheint der Lichtkegel in der Zeit von 2 bis 1 Stunde
vor Sonnenaufgang . Im Februar und März tritt das
Zodiakallicht am Mendhimmel am kräftigsten hervor ; zu die¬
sen Zeiten bildet nämlich die Ekliptik mit dem Horizont den
größten Winkel, der sich in der Eklipstk ausbreitende Lichtkegel
steigt daher im Februar und September am steilsten empor.

Bon den mit unbewaffnetem Auge sichtbaren H-crmpb-
Planeten  sind im September drei, Mars , Jupiter und
Saturn , ganz vorzüglich zu beobachten: Mars und Saturn
nahebeieinander von Mitternacht bis Morgen und Jupiter
während der ganzen Nacht. — Merkur,  der zwar am
28. September , um 6 Uhr vorm., seine größte östliche Aus¬
weichung von der Sonne hat, ist wegen seiner tiefen Stellung
nur schwer in der Abenddämmerung zu erkennen. Am 16.,
um 1 Uhr nachm-, befindet er sich in Sonnenferne . Sein Erd¬
abstand nimmt von 1.31' bis auf 0.95 Erdbahnhalbmester oder
Ernheiten von 149.48 Millionen Kilometer ab, sein scheinbarer
Turchmeffer von 5."1 bis auf 7." 1 zu. Am 11., um 7 Uhr
vorm-, hat der Mond mit Merkur Konjunktion , und am 21.,
um 4 Uhr nachm., gelangt der Planet in außerordentliche
Nähe des Fixsterns 1. Größe Spica im Bild der „Jungfrau ",
beider Abstand beträgt nur 1 Bogenminute . Am Abend dieses
Tages , wie auch schon an den vorherigen und den folgenden
Abenden wird daher das Gestirnpaar für gute Wgen als ein
Stern erscheinen. — Venus,  die am 12. September , um
7 Ubr nachm., ihre obere Sonnenkonjunktion erreicht, bleibt
unsichtbar. Ihr Erdabstand beträgt 1.72, zuletzt 1.71 Ein¬
heiten, ihr Scheibendurchmeffer zuerst 9."7, daun 9."8. —,
Mars  bewegt sich rechtläufig im Bild der „Zwillinge " und
geht während des ganzen Monats um Mitternacht im Oft-
nordosten auf . Er nähert sich der Erde werter von
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jedoch wie die Mitteilung einer bestimmten Tatsache.
Ob die Verpflichtungen Bratianus wirklich so lauten , bleibt
dahingestellt. Zweifellos aber ist, daß Bratianu V e r p f l i ch-
tvngen gegenüber dem Vierverband über¬
nommen  hat . Nach der gegenwärtigen Lage ist es jedoch
ausgeschlossen» daß er sie erfüllen kann. Erwogen wird daher
«ne llmbildnng des liberalen Kabinetts  Bra-
ltiann durch den Austritt Bratianus , des Finanzministers
Toftinescu und des Bautenministers , und deren Ergänzung
durch rusfenfeindliche Liberale.  Auch diese müßten
allerdings , wenn sie ans Ruder kämen, wegen der autzer-
ordentlich aufgewühlten öffentlichen Meinung mit sehr starker
Hand regieren.
Filipescu und Jonescu über die verpaßte Gelegenheit.

Haag, 3. Sept . (Jens . Mn .) Der Korrespondent des
^Pariser „Temps " in Bukarest hatte zwei Unterredungen mit

den rumänischen Parteilertern FilipeScu und Take
Jonescu  über die gegenwärtige rumänische Haltung.
FilipeScu erklärte dem Korrespondenten, daß er eine stän¬
dige Neutralität  seines Lärmes in diesem Kriege für
unmöglich  halte . Jemand , der das Steuer des Landes in
Händen hätte, dürfe die ihm gebotene Gelegenheit , das Ge¬
biet zu verdoppeln» nicht leichtsinnig vorübergehen lassen. Die
einzige Lösung sei deshalb, daß Rumänien an der Seite der
Verbündeten eingreife . FilipeScu bedauerte , daß Rumänien
bereits eine sehr günstige Gelegenheit habe nutzlos vorüber¬
streichen lassen, nämlich damals , als die Russen sich in den
Karpathen  befanden und den Rest des österreichischen
Heeres festhielten. Es hätte damals bequem in Österreich ein-
dringen und daS feindliche Heer durch einen Flankenangriff
vernichten können. Es hätte ihm nicht die Zeit geben dürfen,
sich wieder zu erholen. Aber die Österreicher haben sich er¬
holen können und haben mehr als 200 000 Rumänen , unsere
Brüder , ausgehoben und sie in den Kampf geführt . FilipeScu
fuhr fort : Wir werden uns mit den Takisten vereinigen , aber
ich will keinesfalls Führer sein. Einmal vereinigt , werden
wir eine große konservative Partei bilden. Die auSgeschie-
denen Konservativen unter Leitung von Marghiloman
werden dann nicht mehr mitzählen . (Bekanntlich sind die
Marghilomanisten deutschfreundlich.)

Take Jonescu äußerte sich in gleichem Sinne . Auch er be¬
dauerte , daß Rumänien nicht im richtigen Augenblick einge-
griffen habe. „Ich glaube, daß wir zwei günstige Gelegen¬
heiten haben Vorbeigehen lassen, nämlich den Fall von
Lemberg und Italiens Kriegserklärung.  Wir
hatten Munition genug. Die Dardanellen wären dann längst
genommen und das Ende des Krieges wäre beschleunigt wor¬
den. Ich glaube nicht, daß die Lage sich noch einmal so günstig
gestalten wird, obwohl ich hoffe, daß der Krieg gegen das tür-
kffche Reich einen günstigen Verlauf nehmen wird. Die Neu¬
tralität wird uns in keinem Falle die Vorteile bringen , auf
welche wir nach dem Kriege rechnen.

Bnndesrat-ibcschlüsse.
W. T.-B. Berlin , 3. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

2er „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Verordnung über die
Errichtung von Betriebsgesellschaften für Steinkohlen - und
? >aunkohlenbergbau, eine Bekanntmachung, betr . Ausprägung
uon 5-Psennigstücken in Eisen.
Zahlung von Verpflegungsgcbührnisicnfür die Hecres-
angehörigcn auch während der Dauer des Urlaubs.

Der Reichstagsabgeordnete Felix Marquart,  Direk-
nonsmitglied des Verbands Deutscher Handlungsgehilfen zu
Leipzig, hatte an mebrere Kriegsministerien der Bundes-
äaaten eine Eingabe  gerichtet , um darauf hinzuwirken,
iah auch während der Dauer des Urlaubs allen Heeresange-
l'örigen Verpflegungsgebührnisse  gewährt würden
und die Löhnung beim Urlaub in jedem Fall , wenn nötig, im
voraus , gezahlt werde. Auf diese Eingabe vom 12. August
antwortete das preußische  Kriegsministerium am
23. August im entgegenkommenden Sinn . Das Kriegsministe-
crum schreibt:

„Nach den Bestimmungen der Kriegs -Verpflegungsvor¬
schrift werden den Beurlaubten des mobilen und des immo¬
bilen Heeres Verpflegungsgelder nicht gewährt , nur die zur
Wiederherstellung der Gesundheit beurlaubten mobilen
Heeresangehörigen erhalten Verpflegungsgelder . Das Kriegs¬
ministerium ist bereit, diese unverkennbaren Härten zu be¬
seitigen und hat die erforderlichen Vorbereitungen in die
Wege geleitet. Auch wegen Belastung der Löhnung für die
Dauer der Beurlaubung ist das Kriegsministerium mit der
Neichsfinanzverwaltung bereits in Verbindung getreten ."

Das sächsische und das bayerische  Kriegsministe¬
rrum hatten ihr Wohlwollen zum Ausdruck gebracht. Der
Chef des Großen Generalstabs befürwortete beim preußischen
Kriegsministerium das Gesuch.

auf 1.56 Einheiten , sein scheinbarer Durchmesser wächst da¬
durch von 5."4 bis auf 6."0; um seine Scheibennatur zu er¬
kennen, bedarf man also vorläufig noch, eines kräftigeren In¬
struments . Mars hat am 4. September , um 8 Uhr vorm., mit
dem Mond Konjunktion, besten abnehmende Sichel während
der vorangehenden Nacht nördlich von dem rötlich leuchtenden
Planeten weilt. Ferner hat Mars eine bemerkenswerte Kon¬
junktion mit Saturn , dem er sich am 10./11 . September , um
12 Uhr Mitternacht , bis auf 1° 9' von Norden her nähert . Da
sich der nahe Mars nicht nur scheinbar, sondern wirklich viel
schneller bewegt als der entlegene Saturn , überholt er diesen
Planeten von Westen nach Osten, befindet sich infolgedessen
vor dem 10. September nordwestlich (rechts oben), nach diesem
Tage aber nordöstlich (links oben) vom Saturn . Es sei aus
dak- schöne Phänomen besonders aufmerksam gemacht. —
Jupiter  wandert Mitte September in rückläufiger Be¬
wegung aus dem Bild der „Fische" in das des „Wastermanns ",
er gelangt am 17., um 12 Uhr mittags , in Opposition, kulmi¬
niert zuerst kurz nach 1 Uhr vorm., zuletzt um 11 Uhr nachm.,
am 17. um Mitternacht und bleibt während der ganzen Nacht
als hellstes Gestirn sichtbar. Die Erdabstände Jupiters sind
am 1. September 4.00, am 17. 3.96 und am 30. 3.98 Einheiten;
der Scheibendurchmester des Planeten beträgt am 1. 45."6, am
17. 46."0 und am 30. wieder 45."6. Am 33. September , um
2 Uhr vorm., kommt der Mond mit Jupiter in Konjunktion,
der Vollmond glänzt während dieser Nacht oberhalb des strah¬
lenden Planeten . — Saturn  zieht im Bild der „Zwillinge"
langsam seine Bahn rechtläufig weiter, geht wie Mars gegen
Mitternacht im Ostnordosten auf und bleibt dann bis Tages¬
anbruch sichtbar. Sein Erdabstand verkleinert sich von 9.57
bis auf 9.18 Einheiten , fein scheinbarer Durchmesser vergrö-
jjfxt  sich deshalb von Kt"! bis auf 16."8; die Achsen des Ring-

Mesbavener Tagbkatt»
Weitere Millioncnzeichnnngcn auf die Kriegsanleihe.

Br . Berlin , 3. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bin .)
Der Magi  st rat  von Berlin hat in der heutigen Sitzung
beschlossen, für die städtische Sparkasse von Berlin 4 5 Millio¬
nen Mark zur dritten Kriegsanleihe zu zeichnen. Bei der
ersten Anleihe zeichnete die Reichshauptstadt 30 Millionen,
bei der zweiten 40 Millionen . — Die Landwirtschaftliche
Zentraldarlehnskasse für Deutschland,  die
Zentralgeldausgleichsstelle der Reiffeisenorganisation , zeichnet
für sich und die ihr angeschlossenenGenossenschaften auf die
dritte Kriegsanleihe vorläufig 25 Millionen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Generalfeldmarschall

v. Bülow,  der seinerzeit wegen schwerer Erkrankung den
Kriegsschauplatz verlassen mußte und gegenwärtig in Bad
Harzburg weilt, hat im Befinden solche Fvvtschrilte gemacht,
daß seine baldige Wiederherstellung in Aussicht steht.

* Die Landtagsersahwahl in Danzig für den verstorbenen
fortschrittlichen Abgeordneten Münsterberg ist auf den
22. Oktober anberaumt.

* Die Oschatzer Junggcsellenstcuer . Die städtischen
Körperschaften in O s cha tz in Sachsen haben die Einführung
einer Junggesellensteuer beschlossen. Es werden davon alle
über 30 Jahve alten unverheirateten Personen betroffen , die
mindestens 1800 Mark Einkommen haben. Bei diesem Ein¬
kommen müssen sie 4,05 Mark, bei 2400 Mark 5,15 Mark, bei
4000 Mark 23,62 Mark, bei 6300 Mark 67,50 Mark, bei
10 000 Mark 159,20 Mark zahlen. Auf diejenigen Ledigen,
die andere Personen unterstützen, wird Rücksicht genommen.

* PflcgschaftSgclbcr für Kriegernmisen fordert eine ©in»
gäbe, die der Ausschuß zur Förderung der Arbeiterinnen-
intereffen an den Reichstag gerichtet hat . Die Eingabe geht
,>vn dem Gedanken ans , daß zahlreiche Kriegerwitwen mit
kleinen Kinderir zum Erwerb gezwungen werden und dadurch
einerseits den Arbeitsmarkt drücken, anderseits ihre Kinder
vern-ichlästrgen müsten. Die Pflegschaftsgelder sollen den
Müttern ermöglichen, ihre vollen Kräfte unter Ausschluß

t«r Erwcrbüarbeit auf die Pflege ihrer Kinder zu ver¬
wende:!.

Heer und Zlotte.
Personal -Veränderungen . Thomas.  Unterarzt bei der

2. Ers.-Abt Feldart -Rcgts. Nr 27. zum Assist.-Arzt der Res.
befördert. * Graf v. Schmettow.  Oberst und Kvm. des
Illan .-Regts Rr . 9. als Abt -Chef in das Kr .-Min . versetzt
* Friderici (Höchst ) . Unterarzt bei der Krankcntransvort-
Abt. der 2 Armee, zinn Assist.-Arzt der Landw. 1. Aufgel,,
befördert. * Müller.  Werner ( > Esten), Offizierafpir . des
Pion -Bais . Nr 25. jetzt im 1. Pion .-Bat . Nr. 6. zum Leut,
der Res. befördert.

Sitzung der Stadtverordneten.
— Wiesbaden, 3. September.

Unter dem Vorsitz des stellvertretenden Vorstehers Justiz-
rat Siebert,  der in feldgrauer Uniform erschienen war,
fand heute nachmittag eiiie Sitzung der Stadtverordneten
statt, die von etwa 30 Mitgliedern besucht war . Zunächst
wurde

der Antrag , eine Million auf die dritte Kriegsanleihe zu
zeichnen, einstimmig angenommen.

Für den Bauausschuß berichtete sodann Stadtverordneter
L o h s e über den Antrag auf Bewilligung von 20 000 M. für

Anfertigung einer Goethefigur in Marmor für das neue
Museum.

Die Figur soll auf das Postament zwischen den mittleren
Säulen des Portikus gestellt werden. Die Ausfüh¬
rung soll dem Münchener Professor Hahn  über¬
tragen werden, der bei dem Preisausschreiben für
die Errichtung eines Bismarck - Denkmals aus der
Elisenhöhe bei Bingen als erster Preisträger hervorgegangen
ist. Der Ausschuß war in der künftlerffchen Beurteilung der
Sache einstimmig , über die Frage , ob der gegemvärtige Zeit¬
punkt für die Errichtung des Denkmals geeignet sei oder ob
sie nicht besser bis nach dem Kriege verschoben werde, herrschte
keine vollkommene Einstimmigkeit. Ein Herr des Ausschusses
war der Meinung , die Sache müsse bis nach dem Kriege zu¬
rückgestellt werden ; vielleicht stifte dann ein reicher Mit¬
bürger die dazu erforderlichen Mittel . Die übrigen Mitglieder
des Ausschusses waren der Aifficht, die Ausführung für jetzt
zu genehmigen, >da die Mittel dazu vorhanden seien und das
Denkmal nach dem Kriege jedenfalls teuerer werde. (Heiter¬
keit.) Mit 4 gegen 1 Stimme empfahl somit der Bauausschuß
den Antrag des Magistrats.

Oberbürgermeister Glässing  führte ungefähr aus:

snstems haben Mitte September die Werte 40."2 und 16."5.
Am 4. September , um 3 Uhr nachm., hat der Mond mit
Saturn Konjunktion, der Mond steht dabei nördlich von dem
Planeten . Wie oben erwähnt wurde, hat der Mond am Vor¬
mittag des 4. September schon mit Mars Konjunktion , die drei
Gestirne bilden somit nachts eine ebenso auffallende wie
schöne Anordnung . Der in der Nacht vom 10. zum 11. Sep¬
tember stattfindenden Konjunktion von Saturn und Mars
haben wir oben gleichfalls schon gedacht. — Uranus,  der sich
rückläufig im Bild des „Steinbocks" bewegt, geht etwa 2y2
Stunden dem Jupiter voran ; er kulminiert anfänglich um.
10 Uhr 22 Min ., am Monatsschluß schon um 8 Uhr 35 Min.
nachm. Von ihm entfernt sich jetzt die Erde von 19.00 bis auf
19.31 Einheiten ; der Scheibendurchmester des Planeten besitzt
den Winkelwert von 4."3. Genaue Örter des Uranus sind am
1 September AR (Rektaszension) 21 h 1 m 37 s und D (Dekli¬
nation ) — 17° 40' 27", am 29. September AR 20 h 58 m 31 s
und D — 17° 52' 53" ; man findet ihn also nahe nördlich des
ein wenig helleren Sternchens Theta im ,/Steinbock". —
Neptun,  rechtläufig im „Krebs ", wird am Morgeiihimmel
wieder für stärkere Instrumente sichtbar. Er kulminiert zu¬
erst kurz nach 9hi>, zuletzt um 7% Uhr vorm. Seine Erdab-
siände betragen am 1. September 30.81 und am 30. Septem¬
ber 30.43 Einheiten , seine Scheibe erscheint nur unter dem
kleinen Winkel von 2."5. Genaue Orter des Neptun sind am
1. AR 8 h 14 m 54.7 s und D + 19» 31' 3."9, am 29.
AR 8 h 17 m 55.8s und D -(- 19» 21' 22."5; er schimmert da¬
her zwischen dem Sternchen Ti und dem Sternhaufen der
Krippe im „Krebs".

Am Fixsternhimmel,  besten Glanz in der ersten
Monatshälste vom Mondlicht nicht beeinträchtigt wird, treten
die durch Helle Gestirne besonders ausgezeichneten Winter-

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt,Seite 5.
Ich bin dem Bauausschuß dankbar, daß er der Stadt-

berordneten -Versammlung den Vorschlag gemacht hat , dem
Antrag des Magistrats beizutreten ; ich bin ihm um so dank¬
barer , als sich aus Anlaß dieses Antrags Einwendungen gegen
unseren Vorschlag erhoben haben, die man — wenn man
will, und wenn man es schwer nimmt mit seiner Verantwor¬
tung — als wenig angenehm, vielleicht auch als nicht immer
gerecht empfinden kann. Man hat geglaubt , in der Öffentlich¬
keit darauf Hinweisen zu sollen, daß Goethe  sich in einer
Zeit schwerster Bedrängnis  des Vaterlands nicht
gerade patriotisch  benommen hat , und man will es
nicht verstehen, wie der Magistrat diesem Goethe in einer so
ernsten Zeit ein Denkmal setzen will. Meine Herren , es ist
richtig, Goethe hat leider in einer Zeit schwerster Bedrängnis
des deutschen Landes nicht das richtige Verständnis bewiesen;
seine Werke lasten wenig erkennen von den großen vaterländi¬
schen Empfindungen jener Zeit . Goethe hat ja das Bedürfnis
gefühlt, sich hierüber zu rechtfertigen; ich will darauf nicht ein-
gehen; ich will nur sagen, daß die Goetheverehrung sich hier¬
durch nicht hat abhalten lassen, Goethe in Stein und Bild zu
verewigen ; Hunderte deutscher Städte haben ihr Goethedenk¬
mal, unsere Nachbarstadt Frankfurt ihre Goethe-Univerfität.
Diese Verehrung hat lediglich ihren Grund in dem Gedanken,
die Ergebniffe deuffcher Wiffenschaft und Kunst zu symbolisie¬
ren in dem größten denffchen Geist, dem größten Dichter nnd

Denker, den das deutsche Volk beseffen hat.
Deshalb kann es auch durchaus nicht überraschen, wenn der
Geist, aus dem das Museum geschaffen wurde und die Ziele,
die mit einem Museum verfolgt werden, ihre symbolische Dar¬
stellung und Zusammenfassung erhalten in einer Statue
Goethes, des universellsten Geistes des deutschen Volkes. Der
Gedanke selbst war bereits im Frieden zur Äußerung gekom¬
men; schon im Jahre 1912 ist diese Absicht kundgegeben wor¬
den; ihn im Krieg aufzugeben und einen Goethe aus patrioti¬
schen Gründen abzulehnen, erschien uns ein Gedanke, der uns
denn doch in seinen immerhin möglichen Wirkungen zu un-
ni ö glich war , um ihn weiter zu verfolgen ; ich erkläre mir
solche Auffassungen auch nur aus der schweren Zeit , in der
wir leben, aus einer Zeit, die den Hatz zwischeii den krieg-
führenden Nationen immer größer werden laßt ; aber ich
inelne,
man kann bis ins Innerste seines Herzens hinein ein gnter

Deuffcher sein und doch die Hoffnung haben, daß zu Nutz und
Frommen kommender Geschlechter sich dieser Haß wieder mil¬

dern wird.
lind dann wird man auch in der Goethefrage Meinungen , wie
die eben erwähnten , nicht mehr aufkommen lasten, wenigstens
rächt in der Verbindung mit den Zwecken, die wir mit der Aus¬
stellung einer Goethestatue verbunden wiffen wollten. Man
bat im übrigen auch einmal erwogen, den Gedanken dieses
furchtbaren Kriegs, den Deutschland um seine Existenz zu
führen hat, festzubalten im Portal dieses Museums , das ja
zum großen Teil während dieses Kriegs erbaut und vollendet
wurde ; man mußte ihn aber aufgeben, zumal der Erbauer
des Museums der Ansicht zuneigte, daß es schwer wäre , diesen
Gedanken plastisch in einer einzigen Figur zum Ausdruck zu
bringen . Und so blieb es denn bei dem Goethegedanken. Nun
baten einige Herren es beftemdlich gefunden, daß man in
dieser Zeit noch 20 000 M. für eine Marmorstatue ausgeben
wolle; ich glaube, auch diese Auffassung bedarf erheblicher
Milderung . Es handelt sich ja gar nicht um die
Durchführung eines neuen , während des
Kriegs entstandenen Gedankens;  es handelt sich
darum , eine Anregung zur Ausführung zu bringen , die be¬
reits in dem von Ihnen Ende des Jahres 1912 genehmigten
Museumsplan vorgesehen war ; ich verweise auf die hier auf-
gehängten Pläne : Sie sehen, meine Herren , deutlich die
Statue zwischen den beiden Mittelsäulen des Portals , und
Sie bemerken weiter, daß die Statue ausdrücklich als Goethe¬
statue bezeichnet ist. Sie erinnern sich auch, daß damals unter
dem Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters v. Jbell und in
Anwesenheit des Herrn Regierungspräsidenten eine Stadt¬
verordnetenzusammenkunft hier stattfand , in der Herr Pro-
feffor Fischer seine Pläne und auch die Gründe auSeinander-
setzte, aus welchen er eine Statue in der Mitte des Portals
wünschte. Nach Fertigstellung des Museums hat sich für Herrn
Professor Fischer der Eindruck verstärkt, daß diese Statue als
eine unerläßliche bessere Betonung des
Mittelpunktes  des Baues nicht zu entbehren sei. Die
damals gelieferten Zeichnungen ließen — wenigstens meiner
Auffassung nach — den Portikus kräftiger und als alles zu¬
sammenfastender Mittelpunkt geeigneter erscheinen; der Por¬
tikus nach der Zeichnung versprach in dieser Beziehung mehr,
als die Wirklichkeit gehalten hat, und so scheint die Notwen¬
digkeit der Statue im Portikus noch begründeter wie tot
3 Jahren , als die Pläne genehmigt wurden , und schon bei die-

stcrnbilder immer früher , wiewohl zunächst noch am frühen
Morgen, hervor. Wenn wir abends gegen 10 Uhr unseren
Blick gen Osten wenden, ist von ihnen noch nicht viel zu sehen.
Der „Widder", gefolgt vom „Stier ", steigt im Osten herauf,
später kommt im Südosten der „Orion " zum Vorschein, wäh¬
rend im Nordosten die „Zwillinge" auftauchen . Höher oben
funkelt schon Capella im „Fuhrmann " und noch näher dem
Zenit , inmitten der vom Nordosthorizont im höchsten Bogen
zum Südwesthorizont sich wölbenden Milchstraße, erblickt man
das W der „Cassiopeia". Zwischen diesem und den Widder¬
sternen, hoch im Osten, reihen sich die hellen Sterne der „An¬
dromeda" aneinander . Dicht neben dem Zenit steht Deneb im
„Schwan" und von diesem nach Westen zu Wega in der
„Leier. Darunter im Süden finden wir Atair im „Adler"
und ffef am Südsüdosthorizont gewahren wir den südlichen
„Fisch" mit dem Hauptstern Fomalhaut , dessen Name ver¬
derbt ist aus arabisch Fom el-hhüt, „Maul des Fisches". Über
dem Westnordwesthorizont glitzert der vielfarbige Arctur im
„Bootes", darüber im Westen thront die „Krone ", den nörd¬
lichen Himmelpol beherrscht der Polarstern im „Kl. Bären ",
während den ganzen Nordnordwesten das Bild des „Gr.
Bären " bedeckt.

Nus Kunst und Leben.
Bildende Kunst und Musik. Max Reger  wird die Aka-

demffchen Konzerte, die seit Jahrzehnten im Mittelpunkt des
Musiklebens der Stadt Jena  stehen , leiten/und zwar haben
sie den Namen Kriegskonzerte erhalten.

Wissenschaft und Technik. Dr . Gustav Zander in
Stockholm,  der Schöpfer der nach ihm benannten Heil¬
gymnastik, war anläßlich seines 80jährigen GebrrrtStyges
Gegenstand großer Ehrungen,
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ser Genehmigung gesagt wurde, daß diese Statue wohl kom¬
me« müßte.

Für den Laien ist es nicht leicht, sich über diese künstleri-
sche und meiner Ausfassung nach durch die Erfahrung be¬
stätigte Auffassung des Erbauers des Museums hinwegzu-
hetze», wie es überhaupt schwer ist, einen Streit über solche
Auffassung durch einen Majoritätsbeschluß in einer parlamen¬
tarischen Körperschaft erledigen zu lassen. Lediglich das in
dringendster Weise geltend gemachte künstlerische Bedürfnis'
nach einer Verbesserung des Gesamteindrucks des Gebäudes ist
aHo die Ursache der Anregung des Magistrats , nicht etwa der
Versuch, unser gutes und jetzt so notwendiges Geld für über¬
flüssige Verzierungen zu verwenden. Und eigentlich haben Sie
Ihre Genehmigung zu den Plänen bereits gegeben;
gewiß hat man sich ursprünglich mit dem Gedanken getragen,
einen Stifter für die Goethefigur zu finden ; das ist aber
überaus schwer in der Zeit des Kriegs ; gemachte Versuche sind
fehlgeschlagen. Andererseits ist dem Magistrat die Wieder¬
aufnahme eines schon vor 3 fahren gemachten Vorschlags —
gegen den damals keiner der Herren etwas einzuwenden
hatte — dadurch erleichtert worden, weil bei dem Museums-
bau (wie schon jetzt feststeht) gegenüber dem bewilligten Kredit
erhebliche Ersparnisse gemacht worden sind. Nicht nur ist nicht
die neben dem allgemeinen Kredit für Notfälle und unvorher¬
gesehene Fälle bewilligte Baureserve von 100 000 M.
unberührt  geblieben ; es sind im Gegenteil darüber hin-
«u5 bis jetzt schon 18 0 0 00 M. von dem allgemeinen Kredit
erspart  worden . Und wenn Sie ferner überlegen , daß es
sich um ein Objekt handelt , das mit der Inneneinrichtung zu
21/2  Millionen ohne Grund und Boden veranschlagt ist, so wer¬
den Sie zugeben, daß es schon mit Rücksicht auf die gemachten
Ersparniffe auf 20 000 M. nicht ankommen kann, wenn die
Überzeugung des Erbauers auch die Ihre wird, diese Über¬
zeugung, die die Anbringung der Statue als eine unerläßliche
Notwendigkeit zur Hebung des Gesamteindrucks des Gebäudes
bezeichnet. Und vergessen Sie dabei nicht, daß es sich nicht um
ein besonderes Denkmal handelt, sondern um einen Gebäude¬
teil , der vom Künstler als unentbehrlicher Schlußstein des
Ganzen dringend gewünscht wird. Die Ausführung der
Statue soll dem Akademieprofeffor Hahn  in München über¬
tragen werden, der als hervorragender Künstler gilt, der die
Gcethefigur in Ehicago angefertigt hat und unter den besten
Kräften Deutschlands den ersten Preis erhalten hat bei der
Bewerbung um das Bismarckdenkmal auf der „Elisenhöhe".
Das sind schon Leistungen, die eine Beruhigung über
die Güte der Ausführung zu geben vermögen. Die Stadtver-
ordneten -Versammlung ist im übrigen vollkommen frei in
ihrem Entschluß; ein endgültiger Abschluß mit Hahn ist nicht
dorgenommen worden.

Für einen Vertagungsantrag kann ich mich nicht aus¬
sprechen; lieber ist mir heute eine endgültige Entscheidung,
sie möge nun ansfallen wie sie wolle. Fällt die Entscheidung
zuungunsten des Magistrats aus , so würde ich das bedauern
von Standpunkt des Künstlers und Erbauers , dem ich mich als
Laie in einer reinen Kunstfrage unterordnen muß.

Der Erbauer hat das stärkste Bedürfnis , den Bau , der als
Teil seines Könnens und seiner Kraft erscheint, so vorteilhaft

zur Geltung zu bringen wie möglich.
Und wenn er es deshalb als ein dringendes Bedürfnis bezeich¬
net, den Portikus durch eine Statue zur stärkeren Wirkung
zu bringen , so wird es schwer sein, über diese Auffassung hiü-
wegzugehen.

Was das Gebäude selbst  angeht , so bitte ich mit
dem Urteil zurückzuhalten; das Gebäude ist gedacht in einer
geschloffenen Straße ; jetzt, wo es von allen Seiten offen steht,
wirkt eS in seiner Einsamkeit anders , wie es erwartet wird
und möglich ist. Gerne gebe ich zu, daß die Verbindung eines
intimen in antiker Form gehaltenen Mittelbaues mit zwei
langen als Nutzbau ausgestatteten Fronten ein Wagnis war,
wenigstens nach meiner rein persönlichen Aufsaffung ; im
übrigen hat das Kultusministerium , dem ja die Pläne zur Ge¬
nehmigung Vorlagen, keinen Anstand an der Auffassung des
Künstlers genommen, und ich meine, man sollte sein endgül¬
tiges Urteil zurückstellen, bis eine wichtige Voraussetzung des
Baues , die Geschloffenbeit der Straße , erreicht ist. Hoffen
wir im übrigen , daß noch mancher Segen von dieser neuen
Kulturstätte ausgehen möge, vor allem für unsere Kunst und
für unser Handwerk.

Der Vorsitzende, Stadtverordneter S i e b e r t , knüpfte
an einen Teil der Rede des Oberbürgermeisters an , indem
er meinte , dieser sei falsch unterrichtet , wenn er annehme, daß
in der Stadtverordncten -Versammlung eine Mehrheit eine
Ehrung Goethes durch ein Denkmal an sich ablehne. Die
Idee , daß es einer Rechtfertigung bedürfe, wenn Wiesbaden
ein Goethedenkmal errichte, sei nicht zutreffend.

Oberbürgermeister G l ä s s i n g entgegnete. er sei miß¬
verstanden worden. Seine Ausführungen hätten sich zum
Teil auf Äußerungen in der Preffe bezogen.

Die Stadtverordneten Fink , Häffner , Baum¬
bach , Fresenius , Purrucker , Schweisguth und
Zorn  sprechen sich gegen die Genehmigung der Vorlage aus,
dafür sprechen die Stadtverordneten Degenhardt , v. Eck,
Hartmann , Krücke , Schwank und Wolfs,  scävis
Stadtrat Hees  und Baurat G r ü n. Die Gründe , welche die
Gegner der Vorlage zu ihrem Widerspruch veranlaßten , waren
verschiedenster Natur . Während einige Herren der Meinung
waren , der Zeitpunkt für die Bewilligung von 20 000 M. für
ein Goethedenkmal sei äußerst schlecht gewählt, vertraten
«rudere die Ansicht, das Denkmal, mitten in den Portikus
hiueingestelli, werde slhwerlich den gewünschten starken Ein¬
druck machen. Einige Herren waren auch der Meinung , der
zur Hervorhebung des Eingangs in das Mussum dienende
Portikus dürfe nicht mit einem Denkmal zugestellt werden, da
er dadurch seinen Zweck verfehle. Schließlich wurde ein von
Stadtverordneten Zorn  gestellter Vertagungsantrag mit
allen gegen eine Stimme abgelehnt und der Ausfchußan-
trag  mit 17 von 30 Stimmen angenommen.

Stadtverordneter Schwank  berichtet namens des Bau-
«russthuffes zu der Magistratsvorlage , betreffend die Be¬
stimmung des Zeitpunktes der Ausführung
einer unterirdischen Schalt - und Trans¬
form atoren - Station am Kochbrunnen.  Vorge¬
schlagen fft von dem Telegraphenamt , mit den Arbeiten Mitte
September zu beginnen , der Magistrat aber HM Mitte
Oktober für mehr unseren Kurverhältnissen angemessen. Der
Dauausschuß ist der Meinung des Magistrats beigetreten . Er
beantragt , den 15. Oktober für den Beginn der Arbeiten fest-
zUsetzen, sofern nicht die örtlichen Verhältnffse einen früheren
Beginn möglich machen. — Stadtverordneter Hartmann;

Eine frühere entsprechende Anlage au der Ringkirche habe
seines Wissens vier Monate in Anspruch genommen. Die
Arbeiten müßten nach Möglichkeit beschleunigt werden. —
Baurat Grün:  An der Ringkirche sei man auf Grundwasser
gestoßen. Das habe die Schuld an der verspäteten Fertig¬
stellung getragen . — Stadtverordneter Kommerzienrat
Häffner:  Meist liege die Schuld der verspäteten Fertig¬
stellung cm dem Umstand des Fehlens der benötigten Bau¬
materialien . Er bitte, Sorge zu tragen , daß diese rechtzeitig
zur Stelle seien. — Der Antrag des Bauausschusses wurde
zum Beschluß erhoben.

Stadtverordneter Wolfs  erstattet den Bericht des
Finanzausschusses bezüglich des Antrages auf Be¬
willigung von 6000 M. zum Ankauf von Bil¬
dern der Oktober - Ausstellung für die
städtische Gemäldegalerie.  Der Rassauische Kunst-
verein will anläßlich der Inbetriebnahme des neuem
Museums eine Ausstellung veranstalten , an der auch aus¬
wärtige Künstler teilnehmen sollen. Das ist in nennens¬
wertem Umfang kaum zu erwarten , wenn die Künstler nicht
auf den Verkauf von Bildern rechnen können. Der Nassauische
Kunftverein hätte auch an sich Anspruch auf reichere städtische
Zuwendungen , als fie ihm bisher zugeflossen sind. — Stadt¬
verordneter Fink  sprach für die Bewilligung und drückte den
Wunsch aus , daß das Museum äls erstklassiger Kulturfaktor
auch an Sonmtagnachmittagen für das Publikum zugänglich
gemacht werden möge. — Die Versammlung bewilligt den an¬
geforderten Betrag widerspruchslos.

Stadtverordneter Kommerzienrat Häffner  war Be¬
richterstatter des Finanzausschusses bezüglich des Antrags auf
Nachbewilligung von 1124 M. 70 Pf . für die
gewerbliche Fortbildungsschule.  Es wuide an¬
genommen, >daß der Staat den Betrag auf sich nehmen werde,
der Minister aber hat das abgelehnt. Der angeforderte Be¬
trag wurde bewilligt.

Bei der Übertragung von Restkrediten  aus hem
Rechnungsjahr 1014 auf das Rechnungsjahr 1915 handelt es
sich nach dem Finanzausschuß (Referent : Stadtverordneter
Dr . Dreher)  um nicht fertiggewordene oder verschobene
Arbeiten , Notstandsarbeiten , welche für den kommenden
Winter vorgesehen sind, usw. Insgesamt kommt ein Betrag
von 458528 M. 13 Pf . in Frage . — Die Übertragung wurde
beschlossen.

Endlich wurde innerhalb der Tagesordnung noch auf An¬
trag des Skadverordneten H a r t m a n u als Wahlausschuß-
Berichterstatter zum SchiedSmanns-Stellvrrtreter für den
3. Bezirk Herr Hermann Hisgen,  Neugaffe 14, gewählt.

Außerhalb der Tagesordnung wurde gegen die feste An¬
stellung zweier Buvcauassistenten nichts einzuwenden gefun¬
den. — Ein Antrag auf Bewilligung von 23 400 M. für Wege-
und gärtnerifche Anlagen auf dem Krankenhausgelände ging
zur Verberatung an den Bauausschuß. — Eine Einsprache
gegen das Ortsstatut , betreffend Lefftungen von Naturnl-
quartieren und Verpflegung für die bewaffnete Macht, wurde
zur Vorprüfung dem Organisationsausschuß hingewiesen.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Line neue ftrt der Verwunderendehandlung.
Wie die zahlreichen Besuche hervorragender Persönlich¬

keiten, wie der Prinzessin Heinrich von Preußen,
des Fürsten  B ü l o w und des stellvertretenden kommartdie-
renden Generals in Altona, v. RoehI,  gezeigt haben, bringt
man einer Seite der Verwundetenfürsorge im Marinelazarett
Veddel allgemeines Interesse entgegen. Dieses Lazarett , das
3000 Verwundete aufzunehmen vermag, ist für eine Heilbe¬
handlung bahnbrechend geworden, die zwar nicht in Hamburg
ihre Entstehung gesunden hat, die aber in dem Marinelazarett
zuerst in weitgehendem Maß angewandt und durchgefiihrt
wird : die Heranziehung der genesenden Soldaten zu Frei-
ülungcn aller Art,  zum Spielen und Turnen , Rudern
und Schwimmen. Übungen, die in erster Linie bestimmt sind,
die verwundeten Gliedmaßen wieder gebrauchsfähig zu
machen, den Verwundeten sobald wie möglich wieder zur
Front zurückzuführen oder ihn doch wenigstens so weit wie
möglich zur späteren Ausübung seines Berufs tüchtig zu
machen. In unmittelbarer Verbindung mit dieser Stählung
des Körpers geht die Erstarkung des seelischen und geistigen
Lebens des Verwundeten , der in der Eintönigkeit des Laza¬
rettraums nur allzu leicht der Schwermut oder Abstumpfung
verfällt . Auf ein Wiesengelände ziehen die Soldaten des
Morgens und des Nachmittags alltäglich bei gutem Wetter
unter den flotten Marschweisen einer für diese Übungsabtei-
lvngen zusammengestsllten Kapelle hinaus , um unter der
Leitung des Marine -Oberassistenzarztes der Reserve Dr.
Flebve (früheren Assistenzarztes des Herrn Dr . Heile vom
Paulinenftift ) und sachkundiger Exerziermerster und Turn¬
lehrer in der schönen freien Natur , die selbst ein belebendes
Heilmittel ist, zu marschieren und zu exerzieren, zu turnen
und zu spielen oder auf dem benachbarten Hafenbecken den
edlen Sport des Ruderns zu pflegen. Die bisher erzielten
guten Erfolge haben die Aufmerksamkeit der Vorgesetzten Be¬
hörden auf diese Übungen gelenkt, die den Vorzug haben, un¬
ter geringen Geldopfern angewandt zu werden. Das Beispiel
des Marinelazaretts wird daher voraussichtlich nicht allein in
den übrigen Hamburger Lazaretten , sondern auch in« ganzer,
deutschen Vaterland Nacheiferrrng finden. Um diese neue Art
der Verwundeienbehandlung volkstümlich zu machen und für
ihre Weitecvecbreitung Sorge zu tragen , sind von einer Ham¬
burger Firma kinematographische Aufnahmen
hergestellt worden, die nicht allein auf Lichtbildbühnen vorge¬
führt , sondern auch den einzelnen Lazaretten unentgeltlich
zur Verfügung gestellt werden sollen.

— Die Wiesbadener Balksspende blickt nunmehr auf eine
Tätigkeit von 11 Wochen zurück und hat in dieser Zeit durch
wöchentliche, monatliche und einmalige Spenden eine Rein¬
einnahme von 110561  M . 66 Pf.  gehabt . Der größte
Teil der Zeichnungen fetzt sich aus den kleineren Beträgen von
10 Pf . bis 1 M. zusammen. Leider macht sich in der letzten
Zeit ein R ü ck.g a n g bemerkbar, der seinen Grund wohl darin
hat , daß immer weitere Jahrgänge zur Dienstleistung beim
Militär eingezogen werden, und somit die Angehörigen viel¬
fach nicht mehr in der Lage sind, ihren Verpflichtungen gegen¬
über der VolkSspende nachzukommen. Augenblicklichverfügt
die VolkSspende noch über etwa 12 500 Mitglieder . N e u a n -
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Meldungen  zur Wiesbadener Volksspende werden täglich
in dem Geschäftszimmer, Schloßplatz 1, entgegengenommen,
auch genügt eine Anmeldung durch Postkarte . Auch die kleru-
sten Beträge von 10 Pf . sind herzlich willkommen.

— Zur Beruhigung der Jäger wird amtlich  mitgeterlk
Die mit dem 1. August d. I . erfolgte Beschlagnahme
der Jagdmunition  und der zu ihrer Herstellung be¬
nötigten Rohstoffe hat in Jägerkreisen begreifliche Beunruhi¬
gung hervorgerufen , und zwar um so mehr, als ein reichlicher
Wildabschuß gerade in diesem Jahr zur Verminderung des
Wildschadens an Brotgetreide , Futtermitteln und Hackfrüchten
sowie zur Versorgung des Fleischmarkts mit Wildbret drin¬
gend geboten ist. Wie wir hören, hat sich der Allgemeine deut¬
sche Jagdschutzverein deshalb an das preußische Landwirt¬
schaftsministerium mit der Bitte gewandt, im Interesse der
Jagdausübung die F r e i g a b e der erforderlichen Jagd¬
munition zu bewirken. Nach der ihm gewordenen Auskunft ist
bereits Fürsorge getroffen, daß die von der deutschen Jägerei
benötigte Jagdmunition auch fernerhin in durchaus genügen¬
der Menge zur Verfügung stehen wird, so daß die Befürch¬
tung , durch die Beschlagnahme könnte die Ausübung der Jagd
mehr oder weniger unterbunden werden, unbegründet ist.
Hier wird, wie überall in dieser Kriegszeit auch in bezug auf
den Verbrauch von Jagdmunition das Gebot der Spar¬
samkeit  Platz greifen müssen.
Wiesbadener Vergnügungs-Sühnen und Lichtspiele.

* Das Thalia -Theater , das moderne Lichtspielhaus in der
Kirchgasse, eröffnet heute die Herbstsaison mit einem erst,
klasstsen Spielplan , welcher auch dem vornehmsten Geschmack
Rechnung trägt . Zur Erstaufführung gelangt das dreiakUge
Drama „Die Ruine des Todes", ein Meisterwerk der Kine-
matographie. sowie ein prächtiges Kriegsschauspiel „Vermißt
gemeldet" mit der beliebten Künstlerin Fera Andra in der
Hauptrolle . Besonders intcreffant sind die neuesten Bild»
vom Kriegsschauplatz.

* Im Odcon-Theater gelangt ab heute bis einschließlich
Dienstag ein äußerst spannendes Spionage-Drama in dret
Akten■ „Die Fächermalerrn" zuc Vorführung Die neuesten
MeisterkricAberichte, diesmal unter besonderer Berücksich¬
tigung der siegreichen Kämpfe im Osten, fesseln ebenfalls die
Aufmerksamkeit der Zuschauer. Einige recht lustige Humo¬
resken sowie NatU'childer ergänzen das sorgfältig zusarnmin-
gcstellte Programm,.
vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Sonntag , den b. September:
„Carmen ". Anfang 7 Uhr. Montag , den 6.: „Der Wider¬
spenstigen Zähmung". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 7.-.
„Hoffrrmnns Erzählungen ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 8. :
„Die Fledermaus ". Anfang 7 Uhr, Donnerstag , den g..
Volkspreise: „Iphigenie auf Tauris ", Anfang 7 Uhr, Freitag,
den 10,: ..Tonnhauser ". Anfang 6& Uhr. Samstag , den 11.:
„Der Wildschütz". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 12. : „Die
Hugenotten". Anfang 7 Uhr, Montag , den 13.: ..Bürgerlich
und romantisch". Anfang 7 Uhr.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Braubach. 2 Sept . In der heutigen Stadtverordneten-
sitznng wurde der Bürgermeister S chü r i n g in Usinzcn zum
Bürgermeister der Stadt Braubach gewählt. Sern Vorgänger
Bürgermeister Roth ist im Kriege gefallen.

b. Diez, 3. Sept , In Anwesenheit von Vertretern der
städtsichen Körperschaften, der Garnison , des Ändettenhcmses
Ovanienstein . der verwundeten Soldaten und der Herren vom
Ortsaitsschuß für Verwundstenpfleze wurde gestern mittag
hier ein Krieg erheim  eröffnet.

3. Marienstatt . 2. Sept . Die Äbte  i konnte am 30. August
die Feier ihres 7 0 0 j ä h r i g e n B e stc h e n S begehen: denn
am 90. August 1215 wurde das Kloster gegründet. Es bestand
bis 1803, wo es aufgehoben und die Güter säkularisiert wur¬
den. 1888 konnten i<te Cisterztenser wieder hier einzieh n.
Von der Itessährigen Feier ist nichts in die Öffentlichkeit ge¬
drungen . sie mag, der Zeit entsprechend, still vor sich ge.
gangnn sein.

3. Hachenburg. 2, Sept . Die Siadiverordneien -Berstmim-
lung genehmigte die Vorlage betreffend die Erbauung einer
Holzwarenfabrik  durch die Firma Gustav Berger
u. Co aus Erndtebrück, Die Fabrik soll zunächst 100 Arbeiter
beschäftigen. Mit dem Bau wird demnächst begonnen werden.

Regierungsbezirk Rassel.
— Kassel. 2. Sept . Die Frage der Errichtung eines

eisernen Erinnerungszeichens  hat in Kassel eine
Lösung gefunden, die nicht nur der vaterländischen Absicht,
der Spende für Kriegsbeschädigte neue Mittel zuzuführen,
gerecht wird , sondern auch einen praktischen Zw>:ck verfolgt.
Die Nakhbildung eines althessischcn Zaitenstocks
lBrunnenstvcks) wird die Kasseler Altstadt um ein eigenartig,s
Brunne itdenkmal bereichern. Nach einer Ansprache detz Ehren-
Vorsitzenden des Der.kmalausichusses. Oberbürgermeister Koch,
wurde am Sedantag auf dem Ehrenhos des Rathauses die eiste
Nagelung des Zaitenstocks im Beisein der Spitzen der Zivil¬
und Militärbehörden vorgenommen. Auch die Kasseler S&etema
und die Schulen hatten Vertretungen «chgeordnet.

Gerichtssaal.
wc. Ein „Kinderfreund ". In Ober lohnst« in  fiel

es den Eltern auf , daß ihr noch in sehr jugendlichem Alter
stehendes Töchterchen nur mit Widerstreben in das Haus des
Weichenstellers Johann Michel dortselbst hineinzubringen
war . Man forschte der Veranlassung dazu nach, und es stellte
sich heraus , daß M. nicht nur dieses Kind, sondern auch noch
ein zweites mehrfach unsittlich berührt htrtte. Die Straf¬
kammer verhängte über den 50 Jahre alten verheirateten
Mann 7 Monate Gefängnis.

* Wucher. Vor der Straflammer in Frankfurt a. M.
hatte sich der 37jährige „Finanzagent " Alfons Schminke
wegen Wucher zu verantworten . Der Angeklagte hat u. a.
zehn Pfandscheine für 40 M. an sich gebracht, welche ihm von
einer Sängerin aus Wiesbaden  übergeben worden waren.
Die Pfandhäuser in Wiesbaden und Karlsruhe hatten der
Künstlerin im ganzen 307 M. auf den Schmuck gegeben, von
dessen Versetzung die Scheine herrührten . Die Sängerin be¬
hielt sich unter Tränen das Rückkaufsrechtvor und verlangte
etwas Schriftliches darüber . „Vertrauen gegen Vertrauen !"
sagte der sehr ehrenwerte Herr Schminke, und die Sängerin
zog ohne das Schriftliche äb. Nach ein paar Tagen aber war
ihr Schmuck schon eingcfchmalzen. Schminke berief sich auf
Hintermänner , auf „Geschäftsfreunde", für die er den Ver¬
mittler spiele. Er selbst habe gar kein Geld. Das Gericht
ließ das Verhältnis zu den Hintermännern , die wahrscheinlich
mit Schminke unter einer Decke steckten, dahingestellt, und er¬
kannte wegen gewohnheits- und gewerbsmäßigen Wuchers und
Betrugs auf 9 Monate Gefängnis , 300 M. Geldstrafe und
3 Jahre Ehrverlust.
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Sport und Luftfahrt»
* Das „Goldene Rad" von Dortmund . Sicllbrink gewann

dieses Rennen , er legte in dem Stunbenrennen 55,200 Kilo¬
meter zurück. Günther blieb 2700 und Pawke. der unter
Reisen- und Motorschäden zu leiden bitte . 8200 Meter zurück.
Auch das 10-Kiilometer-Rennen holte sich Stellbrink in 11 Mm.
414  Sek . vor Pawke 250 und Günther 750 Meter zurück. Das
Laubtsahren gewann Mädler sicher vor Brehmer und Meusel,
und das Vorgabefahren Brehmer knapp vor Mädler und
^ ^ **^852 305 M. für Rennpreise wurden im Kriegsjabr 1915
bi« Ende August in Deutschland ausgeseht. Von dieser Summe
oewann der Stall Harnel 232 220 M-, Oppenheim 131 925 M..
A und C. v. Weinberg 85 120 M. und Gradttz 59 040 M, Die
vier Hauptställe haben mithin mit 503 905 M. mehr als die
Sälfte der gesamten Rennpreise zusammen. Von den 123
Rennen, tue in diesem Jahre gelaufen wurden, holten sich die
penaw-Len Ställe 54, Nur der Preis der Diana und das
Lorner Renardrennen fielen durch die venckelsche Amphora
und den Reventlowfchen Fedi an kleinere Ställe . Von den
Jockeis steht ArchiLald mit 23 Gefolgen an der Spitze, gefolgt
von Raitenberger mit 21 ,W. Plü 'chke 13, Olejnik 12, Kasper 7,
Werrler 6, Korb 5, Schläfke. Heidt und Förster mit ie

* Dänischer Segrlüeg in San Francisco . Bei den inter-
natiElen Regatten in San Francisco während der Weitaus,
stellung wurde der Präsidentenvokal von der dänischen S :ch-Z-
meterjochl „Nvrdng 4" des Barons Reedz-Tott gewonnen.

Nurdug" die stets eine der besten Jachten für den Kaiscr-
Wilhelm-Eintrmnecpokal war . gewann gegen die beste englische
und amerikanische Klasse.

vermischtes.
Generaloberst v. Woyrfch an eine Soldatenmutter . Gene¬

raloberst v Wohrsch hat dieser Tage der Witwe Katharine
Janel aus Kielpin bei Wöllstein i, Bosen einen Kariengrntz
folgenden Inhalts gesandt: ...Heul: früh stand einer Ihrer
Söhne als Posten vor meinem Onanie :. Sc âgrc mir , daß
Sie acht Söhne inS Feld geschickt haben und datz Ihr neunter
Sohn mich bald Nachfolgen werde. Ich gratuliere Ihnen , neun
Söhne stirs Vaterland gegen den Feind zu schicken. Darauf
können Sie als Mutter stolz teilt . Das macht Ihnen so leicht
keine Mutter nach. Gott schütze Sie und Ihr : nenn Sohne ."
Inzwischen ist einer von den neun Söhnen den Heldentod ge¬
storben: vier andere wurden verwundet.

Ein bedeutungsvolles Hurra . Bei den Kämpfen in
Flandern erhielt die Kompagnie eines Regrments den Befehl,
eine Brücke zu erstürmen. Als sich die Kompagnie auf ver-
bältnismätzig kurze Entfernung der Brücke genähert hatte , rief
ein Soldat „Hurra !" Kaum war der Ms ertönt , so weckte er
ein hundertfaches Echo: „Hurra , burra !" schallte es über das
Feld, In demselben Augenblick flog unter ohrenbeträubendem
Knall und Krach die Brück: in die Luft . Der Feind war durch
das vorzeitige Hurra getäuscht worden und hatte die Brücke
um einig« Minuten zu früh gesprengt. So wurde durch das
Lurrra die ganze Kompagnie gerettet.

Die geheimnisvollen Brände in England scheinen wieder
ihren Anfang zu nehmen. Die „Morning Post" meldet aus
Liverpool: Sin Baumwoll-Lagerhaus in Booile, das der Liver¬
pool Warehouse Company gehört, brannre Samstagnacht ab.
Die siebenstöckigen Gebäude befinden sich in der Nähe der
Tucks und der Overhead-Sisenbahnstation, und deshalb schien
es ratsam , den Bahnhof zu schließen. da er bereits durch ein
früheres Feuer beschädigt worden war .. In Bcdford brannten
die Corporation Electric Works ab. die im Osten der Stadt
gelegen sind. Der Schaden beträgt mehrere IM 000 Pfund,

Neues aus aller Welt.
Mysteriöses Verbrechen an einem Dienstmädchen in Berlin.

Br . Berlin , 8. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Wiederum ist in Berlin ein Verbrechen  verübt worden.
Heute vormittag wurde die Mordkommission des Berliner
Polizeipräsidiums nach dem Hause Weitzenburger
Straße  38 gerufen . Hier war das bei der Familie Kohn
im Dienst befindliche 17 Jahre alte Hausmädchen Minna
Neumann in der Nacht ermordet worden. Die Neumann lag
halb bekleidet vor ihrem Bett . Das Mädchen wies am Ober¬
schenkel tiefe Nadelstiche auf , ferner waren die Augen stark
blutunterlaufen . Der Bluterguß stammt offenbar von einer
Zertrümmerung des Schädels  her . Das Mädchen
war während der Nacht mit ihrer Dienstherrin , Frau Kohn,
in der Wohnung gewesen. Der Ehemann ist geschäftlich ver¬
reist und ein erwachsener Sohn befindet sich im Feld. Heute
nacht erschien Frau Kohn bei einem in der Nähe wohnenden
Arzt und machte die Angabe, daß ihr Dienstmädchen unwohl
geworden wäre . Die Begleitumstände sind so eigenartig , daß
Frau Kohn einstweilen in Schutzhaft  genommen wurde.

Br . Berlin . 3. Sept . (Eig. Drahtbcricht . Jens . Mn,)
Zu dem Dienstmädchcnmord in der Weitzenburger Straße
melden die Abendblätter noch, datz die Dienstherrin Frau Koh
(nicht Kohn) . wie die ,,B. 8 ." gemeldet hatte , unter dem Ver¬
dacht der Täterschaft in Haft behalten worden ist. Alle An¬
zeichen deuten auf ein sadistisches  Verbrechen hin.

*

Fünf Lebensrnitteln,uchcrer verhaftet. Dresden.
2 Sept . Von der hiesigen Polizei wurden heut- fünf Lebens-
Mittelwucherer vechafiet. Sir batten cine Eisenbahnladung
Kartosteln den Zentner zu 2 M,. in einer Auktion erstanden,
nachdem ein Grotzhändler. für den die Kartoffeln ursprünglich
bestimmt waren , ste als minderwertig zurückgcwieien hatte.
Obwohl die Kartoffeln zum Teil faulig waren , verkauften die
Händler den Zentrrrr davon mit einem Aufschlag von 3 ms
350 M. an Arbeiter und kleine Geschäftsleute, Von den
Käufern wurde jedoch Anzeige erstattet , so datz die Verhaftung
erfolgte.

Brand einer Teerfabrik. Kiel.  2 . Sept . In Elmshorn
lHolstein) brannte die Dachpappen- und Teerfabrik Schlüter
ab. Das Feuer soll in der Teerkocherri ansgebrochen fern.
Der Schaden des versicherten Unternehmens ist noch nicht über-
sehbar.

Ein Schiffsbrand. Amsterdam.  2 , sept . Das hollän-
dische Schiff „Rottertam ". das vor 3 Tagen bei Fälmouth
Feuer an Bord entdeckte und cs durch Schwcfrldampr erstickte,
fand bei der Untersuchung nach Ankunft in Rotterdam , datz
immer noch im Hinterraum des « chiffes, wo Baumwolle per-
staut war , Feuer wütete, über dem Feuerherd befanden sich
die Postfäcke. die schweren Schaden erlitten . Von 201 Post¬
säcken sind 7 verbrannt , und der Rest ist durch Waffe: be¬
schädigt Sofort nach der Löschung des Feuers wurde mit dem
Ausschiffen der Ladung, und zwar zuerst mit dem der Post¬
säcke. begonnen.

Die Strotzennnfälle in London, XV. T .-B. London.
S. Sept . Eine amtliche Veröffentlichung der Straßenunfälle
in Grotz-Lonton ergibt, daß im letzten Jahr die Zahl der töd¬
lichen Unfälle <mrf 58 und die der anderen auf 6205 gestiegen
ist. was in gewiffem Maße auf die Verminderung der Straßen¬
beleuchtung zurückgeführt wird.

Ein starkes Erdbeben in Mittelasien. W . T .-B. Lyon.
1. Sept . Drc hiesigen Mätier melden aus Rom. datz M
Auezzano ein starkes Erdbeben verspürt wurde. Nur der erd-
bUnsicheren Bcrunrt d.-r neuen fauler , die seit dem Letzten
Erdhehen errichtet morden sind, sei es zu sanken, Mb  größeres
Unglück vermieden worden ist. Trotzdem befürchtet man , daß
die Zahl der Opfer beträchtlich ist.

Brieffmften.
(Die Schriftleitnn, der Wiesbadener Taabiatts beanlwortet nnr schriftlich?
Ansragen im Briefkasten, und zwar ohne Reckitsverbindlichleit. Besprechungen

können nicht gewährt werden.)
Memel oder Rjcmen. Wenn der Fluß in Deutschland

Memel heißt, so soll er auch bei .üesem Namen genannt uxr-
den. Rennen die Russen den in Rußland fkietzendcn Teil schon
immer Njemen, so wollen auch wir es vorläufig dabn belassen.
Orts - oder Flutzuamen eines LanOLs Zollte man stets mit der
in dem betreffenden Lande zur Anwendung kommenden, Be¬
zeichnung ebenfalls benennen. , „ , , „

B. A. 117. Selbstverständlich, wenn ihm der Urlaub be¬
willigt wird. Mit der Unabkömmlichkeitfreilich stimmt das
schleckt ganz überein . „

K, W. 100. Wir empfehlen Ihnen , sich an die Polizerbe-
Hörde Ihres Wohnorts zu wenden. ,

K. H. im Felde. Darüber mügen die amtlichen Veröffent¬
lichungen obgewartet werden.

E. H., Mainz . Diese Belästigungen und Bosheiten brauchen
Sie nicht zu dulden. Der Vermieter muß Sic davor schützen.
Wenden Sie sich an diesen. „ „

M. Z. Die Kaiserin hält sich in Berlin auf . Tue Adreffe
lautet • Ihrer Majestät der derktichen Kaiserin und Königin
von Preußen , Di - Anrede: All-rdurchlauchngste. großmäch-
tiefte Kaiserin und Königin! Alle-gnädigste Kaiserin . Königin
und Frau !, im Zusammenhang des Schreibens : Eure ,Kaiser¬
liche und Königlich: Majestät, oder: Allerhöchstdresälben.
Unterschrift : In tiefster Ehrfurcht Eurer Kaiserlichen und
Mniglichen Majestät Allcrunlertänigste.

W. Sendungen für General Liman v. Saiiders können

Tagblatt -Sammlungen.
ES gingen bei uns ein : Für erblindete Krieger : Frl . I . I.

illahrath 10 M., Teillazarett Dr . schloß Offizierstisch Tisch¬
kaffe 12 M„ E. P . 20 M„ bisher zusammen, 7630,50 M.; für
t-ie Miaine : Aug. Eilenwein 50 M., bisher zusammen
184 30 M>: für die Notionalstiftung: Hauptmänn a , D. Gier¬
schs 100 M.. bisher zusammen 3483,37 M.; für das Rote
Kreuz: Siege?feueiweik vom Forstbaus Hügel, gesammelt von
Rudi Coupet!, 20 M.. v. P .. 14, Monarsgabe, 100 M.. bisher
zusammen 25 747.56 M. Der Berl -ig.

Zeichnet die 5. Kriegsanleihe!
Handelsteil.

Ein deutscher Wirtschaftsverband für
Süd- und Mittelamerika.

Wie wir bereite kurz in unserer Donnerstag-Abend-Ausgabe
berichteten, wurde in Berlin auf Anregung des Deutsch-Argen¬
tinischen Zentral Verbundes zur Förderung wirtschaftlicher
Interessen und dies Brasilianischen Handelsverbandes unter
Teilnahme von Reichs- und Staatsbehörden die Gründung
eines Deutschen Wirtschaftsverbandes für Süd- und Mittal-
omerika beschlossen. Bei der großen Bedeutung, die dieser
neuen Wiitschaftsorganisatiion beigemessen werden muß, ist
es von Interesse, Näheres über die Versammlung zu erfahren.
Wir entnehmen daher den Berichten Berliner Blätter noch
folgende Einzelheiten : Einleitend legte der Vorsitzende des
Brasilianischen Verbandes Masdhke Zwecke und Ziele der
neuen Vereinigung dar, deren Gründung sich gerade jetzt
währenddes Krieges,  wo wir mit vielen überseeischen
Ländern Fühlung verloren haben, als dringendes Bedürfnis
erwiesen habe, um für kommende Zeiten vorzubauen . MittsS-
und Südamerika führten 1913 für 895 Millionen Mark Ware
aus Deutschland ein, ,gleich 16.45 Proz. ihrer Gesamteinfuhr,
während sie in unserer Rohstoff-Einfuhr mit 1200 Millionen
Mark an erster Stelle stehen Die Entwickelung des Handels
dorthin hat sich geändert, da in den Ländern grelle Industrien
entstanden sind, zu denen wir Stellung zu nehmen haben;
auch dürfen wir auf politischen und moralischen Einfluß dort
nicht verzichten. Dr A. Schulte wies auf die großen
Rohstoffquellen  namentlich Argentiniens hin, die zum
Ersatz von Rußland (Futtermittel ) heranzuziehen seien, wüo
überhaupt Südamerika Bezugsland wird, je enger England
seine Kolonien an das Mutterland an schließt. Zum Vorsitzen¬
den der neuen Vereinigung wurde (wie schon gemeldet)
Exzellenz Staatssekretär a. D. Dr. Bernhard Dornburg
gewählt, zu stellvertretenden Vorsitzenden die Herren Konsul
H. Waetge und Herr G. Miaschke. Als Zweck  des neuen
Verbandes wird die Förderung alter Beziehungen zwischen
Deutschland und Süd- und Mittelamerika, insbesondere aut
den Gebieten des Handels und der Volkswirtschaft, bezeichnet.
Dieser Zweck soll durch alle geeignet erscheinenden Mitte»
erreicht werdeit, u. a. durch Vertretung der gegenseitigen
Handels- und Wirtschaftsinteressen, auch bei den Behörden
aller in Betracht kommenden Länder ; Verbreitung von Nach¬
richten aus Handel, Industrie, Schiffahrt und Finanz im Kreise
der Mitglieder und in der Presse ; Schaffung einer Sammlung
■von Informationsmaterial aller Art, Erteilung von Auskünften
über Gesetzgebung, Verwaltung, Statistik, Handel und Industrie.

Nach Annahme des Satzungsentwurfs ergriff Staats¬
sekretär Dr. Dernburg  zu einer großzügigen Darlegung
das Wort. Ausgehend von durch ihn in einer Sitzung der
Nationalökonomischen Gesellschaft in Philadelphia zurückge¬
wiesenen, von englischer Seite stammenden Behauptungen,
daß Deutschland in Südamerika, so große Erfolge gehabt habe,
weil es schlechte und billige Ware liefere und unverständiges
langes Ziel gewähre, meinte er, daß sich so schnell Deutsch¬
lands wirtschaftlicher Einfluß in Südamerika nicht beseitigen
lasse. Anderseits geben freilich die Anstrengungen amer&a-
»ifecher Banken zu denken. Übersehen lasse sich keineswegs
die Anlage englischen Kapitals in Südamerika, die auf 800

Mill. Lstr . zu veranschlagen sei (Deutschland nur 500 Mist. M.),
die nicht nur Rente, sondern auch Aufträge bringen, was wir
deutlich an unseren Investitionen in der Elektrizitätsindustrie
in ühffle und Argentinien beoJiachten. Unsere kommerziellen
Interessen werden aber getragen von der Gewinnung des
geistigen Eirdlusses, und hier müsse man le.der sagen, daß
wir dte ddrtige Psyche nicht nur nicht verstanden , sondern
oft geradezu beleidigt hätten . Von der erfahrenen Kaufmann¬
schaft ist hier noch am wenigsten verfehlt worden. Wir haben
hier eine Neueinrichtung ' in der Behandlung fremder Völker
vorzunehmen, die wir als Freunde auf gleicher Grundlage be¬
handeln, müssen.. Unstatthaft sei es, immer wieder unsere
Superiorilat auf wissenschaftlichem und technischem Gebiet
'herauszukehren Unsere Waren, unsere industriellen Erzeug¬
nisse mögen für sich sprechen Taktvolle Art der Propaganda
und neben dem, was man sage, auch das „wie" seilen zu be¬
denken.

Demburgs Ausführungen vertiefte Dr. Paul Rohrbach
noch weiter, indem er auf die psychologische Behandlung der
SiidSamerikanerdies näheren einging. Der ungeheure Einfluß
Frankreichs, der französischen Kultur, der dort seit Jahr¬
hunderten vorherrscht , verbunden mit dem Pietätsverhältnis
zu Spanien, sind nicht so leicht zu brechen. Besonderes Ge¬
wicht ist auf die Beeinflussung durch die Presse zu legen. Hier
stehen wir auch England und Amerika noch nach. Auch in
sonstigen kulturellen Dingen, Schule und Gesehmacksbildung,
müssen wir uns langsam und zielbewußt den dortiger Völkern
nähern Redner erläuterte die Bestrebungen des Deut¬
schen Werkbundes,  den deutschen Geschmack nach
Form und Material zu veredeln, die bereite von den Franzosen
so bedeutungsvoll anerkannt wurden, daß auf di-̂ Kölner Aus¬
stellung hin eine geplante französische Ausstellung unterblieb.
Jn taktvoller Propaganda  sei den Leuten mit „jungem
Geld ' in Südamerika zu sagen, daß neben dem dort herrschen¬
den, Geschäfte machenden französischen Gescluuack deutsche
Geschmackskultur etwas Neues, Größeres bringe. Alle diese
von uns einsetzenden, auf dem Studium der Psyche jener
Völker beruhenden Handlungen erfordern Zeit, Geduld, Ge¬
schlossenheit und Geld, das auch der weitsichtige deutsche
Kaufmann bereitsteiler wird.

Dernburg  schloß : „Lieber halbe Wahrheit als brutale
Wahiheft." Zurückstellung absoluter Ehrlichkeit gegen ein
freundliches Menschentum, dann komme alles andere, auch
der geschäftliche Erfolg, von selbst.

Die Kapitalserhöhung der A. E.- G.
$ Berlin, 3. Sept (Eig. Drahtbericht) In der heutigen

außerordentlichen Generalversammlung  der
Allgemeinen Elektrizitüts - Gesellschaft wurde nach längeren
Erörterungen und nach Stellung eines Antrages durch eine
kleinere Minderheit auf Bewilligung eines Um tausch Verhält¬
nisses von 6 zu 5 schließlich ein Antrag auf die Erhöhung
des Aktienkapitals um höchstens 30 Mill.
Mark  zwecks Umtareeh in Aktien der Berliner Elektrizitäts¬
werke im Verhältnis von 4 zu 3 gegen die Stimmen einer
kleinen Minderheit angenommen,  über die voraussicht¬
liche Höhe der Dividende  wurde mitgeteilt, daß, wenn die
politische Lage sich dank der großen mälitänschen Erfolge
weiter bessert, mit emer mäßigen, nicht sprunghaften Er¬
höhung  gegen düs Vorjahr zu rechnen sei. Die Bankgut¬
haben des Unternehmens betrügen jetzt 100 Millionen gegen
83 Millionen Mark im Vorjahre,

Berliner Börse.
$ Berlin, 3. Sept (Eig. Dlrahtbericht) Wie an den Vor¬

tagen, sc herrschte auch heute an der Börse ziemliche Zu¬
rückhaltung. Die Tendenz erwies sich bei sehr ruhigem Ge¬
schäft als leicht gedrückt. Einige Industriewerte, wie Caro-
Hegenscheidt und Ekmarckhütte , erfreuten sich etwas regerer
Beachtung und wurden zu anziehenden Kursen aus dem Markte
genommen. Kriegsanleihen behauptet. Geidsätze unverändert.

Industrie und Handel.
* Die Deutsche Dampffit- chereigessllschaft „Nordsee“ in

Nordenham schlägt für 1914/15 7 Proz. Dividlendfe gegen im
Vorjahr 5 Proz. auf das Aktienkapital von 4 Mill. M. vor . Der
Betriebsgewinn aus der Reederei und dem Fischversand weist
eine Ermäßigung von 1:100 961 M auf 969 278 M. aus . Wenn
dennoch ddr Überschuß sich von 442 873 M auf 513 350 M.
erhöhte, so liegt düs daran, daß diesmal der Vortrag aus dem
Vorjahre mit 203 277 M. gegen iim Jahre vorher mit 28 371 M.
übernommen worden ist. Für 191314 waren ursprünglich
8 Proz. Dividende vorgeschlagen worden, die Generalversamm¬
lung beschloß aber wegen des Krieges die Herabsetzung aul
5 Proz. und dlie entsprechende Erhöhung des Vortrags. Die
Abschreibungen für 1914/15 betragen 327 990 M. i.an Vorjahr
350 843 M.).

Versicherungswesen.
— WüittemborflischeFeuerversicherung anl Gegenseitig¬

keit in Stuttgart. Vorläufige Geschaftsergebnisse im Juli 1915:
Versicherungssumme: Erhöhung 11 531 475 M, Gesamtbetrag
Ende Juli 1915- 2 785 557 753 M. (Vorjahr 2 670 817 002 M.).
Prämien ’ im Monat Juli 561 156 M„ vom 1. Januar bis Ende
Juli 1915 4 084571 M. (Vorjahr 568 489 M. bpzw. 4 045 370 M_).
Ertrag des Vermögens: 135 686 M. bezw. 694844 M. (Vorjahr
160 860 M. bezw, 678 334 M.). Brandschäden : 193 910 M.
bezw. 997 560 M. (Vorjahr 206 035 M. bezw. 877 459 M.).

Moratorium der französischen Versicherungs-Gesell¬
schaften. Wie aus Paris gemeldet wird, ist das Moratorium
betreffs der französischen Vtensicherungs-Gesellschaften dem
„Temps“_zufolge um zwei Monate verlängert worden

* Eine deutsch-argentinische Feuerversicherungs -Gesell¬
schaft. Als eine Folge der durch den Krieg geschaffenen Ver¬
hältnisse Und namentlich seiner - Übertragung auf das wirt¬
schaftliche Gtbiet ist nach der „Frkf. Zig." die in Argentinien
betriebene Gründung einer deutsch-argentinischen Feuerver¬
sicherungs-Gesellschaft anzusthen , die nach der „Hansa“ in’
Hamburg mit einem Kapital von 2 Mill Pes ausgestaUet wei¬
den soll. Darauf sollen einstweilen nur 20 Proz . eingezogen
werden. Mit deutschen und argentinischen Rück Versicherungs-
Gesellschafter. sollen entsprechende Rückversicherungsverträg*
abgeschlossen werden.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten
_ und die Verlags!:eilage „Der Roman".

Huiplschrisileiier: A. Hegerhorst.

Denmlwortlich für den politischriiTeil- sür den Unterhal-

iui „ovun uhu io. , u .. .uustiaci , tui „löciHuiBjtes and Den
„Brieslasten" : C. Losacker : sür den Handelsteil SB. ffifc; sür die Anreiaen

und Reklamen: H. Dorn aus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Lcrlag der L. Sch eile über glchen Hof-Buchdriukerei in Wiesbaden

Sprechstunde de Schristteimng: 12 bis 1 Uhr.
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Ik Stefan- ]
Weibliche Persone«.

__ Kaufmännisches Personal.
Sache noch einige anständige,

fleißige Damen zum Vertrieb eines
leicht verkäuflich. Artikels d. Lebens-
mittelbrcmche an Private . Guter
Beiverdienst für Krieqerfrauen . Zu
erfragen im Taabll -Verlaa._CI

Lehrmädchen
aus guter Familie , mit netten Um¬
gangsformen , per sofort gesucht.
W. Weitz, Hoflieferant , Wrlholm-
straße 40, Kristallhaus.

Gewerbliches Personal._
Zuverlässige jüngere Köchin

kleines Privat -Hotel gesucht.
ffe im Ta abl.-Verlag. _Zq
Solides bess. Hausmädchen»

welches bügeln u. etwas nähen kann,
' er 15. Sept . oder später gesucht.

zustellen Taunusstraße 34, 2 lks.mSS
gesu cht

Mädi
gesucht

Neinmädchen für 15. Septbr.
Wehgandt, Weber gasse 39.

zu 2 älteren Leuten
rkstraße 23, 2 links.

Zuverläffiges Alleinmädchen»
welches jede Hausarbeit versteht und
etwas kochen kann, gesucht. Gute
Zeugnisse Bedingung . Ädreffe zu er-
fragen im Taabl .-Ver lag._ Fl

Stellung für Mädchen
noch frei. Emser St raße 6, Gth.

Anständiges Mädchen
gesucht Bisma rckring 44, Parterre.

Alleinstehende Frau
kann in einfachen mutterlosen Haus¬
stand eintreten . Näh. unter M. W.
hauvtvostlagernd Wiesbaden._

Alleinmädchen,
das gutbürgerl . kochen kann, f. gleich
oder 18. Sept . gesucht. Vorzusprech.
8—11 vorm., 6—9 Uhr abends bei
Dr . Hirsch, Luisenstra fe 6, 3 St.

Tücht. sleiß. Alleinmädchen
gesucht Moritz strafe 86, Part , rechts.

Suche per sofort tüchtiges
sauberes Mädchen, das etwas kochen
kann, für den Haushalt . Konditorei
Fischer, Taunusstrafte 23._

Ordentl . Mädchen oder Frau
für 8 —10 Tage für kl. Haushalt z.
Aushilfe gesucht. Vorst. 8—11 und
1—4 Uhr Scheffelst raß e 4, Parterre.

Junges Mädchen
für nachmittags zu Kindern gesucht
Eltviller Straße 9, 1 links.

Braves Mädchen tagsüber sofort
gesucht Adlers trah e 31,  Part erre.

Jüngeres fleißiges Mädchen
für Hausarbeit von 8—3 Uhr ges.
Strähler , Scknrnhorststraßc 42,  2.
Saub . Monatsfrau morg. 2 Stund .,
mitt . Svülen , aes. Strffi traß e 29, 1.

12—13 Fahre altes Mädchen,
nur aus d. Nähe, z. Austragen von
Kleidern gesucht Moritzstraße 10, 2,
Saubere Frau zum Brotausfalircn

sofort gesucht Goldgasse 8, Bäckerei.
Laufmädchen gesucht.

H. Denoöl, Webergaffe 11._

S Slelltü-Alizebole1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal. _
Möbelschreiner gesucht.

H. Belte, Göbenstraße 3._
Tüchttgen Tagschneider

für Zivil sucht Max Decker, Lang-
gasse 47._ a__

Ein tüchtiger Gartcnarbciter
ioird für sofort gesucht. Zu melden
Amselbera 6.
Ja . Hausbursche, Radfahrer , sof. gef.
Konditorei König, Friedrichstraße 10.

Hausbursche (Radfahrer)
gesucht P eter Quint , Schloßplatz.
Sanb . ehrlich. Hausbursche gesucht.

Konditorei Hermes , Luisenstraße.
Junger Laufbursche gesucht.

mit Schulzeugnrffcn.
Hamburger u. Wehl.

Bvrstellen

fiefudjt

I ElkIIe»-8eslilheS
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _
Büglerin sucht noch Privatkundsch.

in und außer dem H. D. Wagner,
Dotzheim, Biebricher Straße 68.

-Tüchtige Köchin
sucht Aushilfe . Oranienstraste 16, Fs.

Tücht. selbst. .Herrschastsköchin
sucht Stellung . Angebote u. P . 367
an den Tagbl .-Verlag._

Tücht. sanb. Alleinmädchen
sucht auf gleich od. spät. St . Angeb.
nach Dotzheimer Str aße 109, Hth. 3.

Mädchen, das kochen kann,
perfekt in allen Hausarb ., sucht St.
Ang. u. B. 368 cm den Tagbl .-Berl.

Braves Alleinmädch.» das kochen
s. Stell . N. Kapellenstr. 79. F. 3ls
Anständ. juw
sucht leichte

. Mädchen (Halbwa
. eschäftig. für nachm«

bei Kindern oder Dame . Gefl. An
u. O. 364 an den Tagbl .-Verla g.

Fräulein
sucht nachmittags Beschäfti
gleich welcher Art . Angebote
F. 368 an den Tagbl .-Verlcrg.

Mädchen sucht Beschäftigung
für mittags . Kirchgaffe 62, Ht

Junge bessere
sucht stundenw. leichte Beschaftio
geht auch als Hilfe in Ges
Adresse im Tagbl .-Verlag._

Kriegersrau sucht Monatsstelle. 1
Rheingauer Straße 24, Hth. 1 @t]

61tBcn»8e(iiie
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Beftempfohlener militärfreier Herr >
sticht für nachm. Stadtvertretung o»
Beitragen von Büchern zu günsti«
Bedingungen. Angebote u. M. 36>7|
cm den Tagbl .-Verlag.

Stelleii-AüBole
Weibliche Persone«.

Kaufmännisches Personal.
Angehende

Verkäuferin
für Stahlwarengeschäft per 1. Oft.
gesucht. Vorzustellen mittags von
1 bis 2 Uhr, Stahlwaren - Geschäft
Ullrich, Kirchgaffe 48.

Für die Abteilung
Photographie u. Optik

suchen wir für bald
Verkäuferin,

die mit obigen Artik.-ln gut ver¬
traut ist. Off. mit Zeugnis-
Abschr u. Photographie erbitten
Leonhard Tietz,

Mainz . F 20

Verkäuferin,
in der Schuhbranche kundig, gesucht.
Off . u. Ang. seith. Tätigkeit u. Gehalt
unter I . 369 an den T ag bl.-Verlag.

TillyNgk ilrrhöufrrinncn
per 1. Oktober gesucht. Schuhhaus
Gerlach, Wetzlar._

Gewerbliches Personal.

Hilfsschwester
od. Helferin, die flott stenographieren
und Schreibmaschine bedienen kann,
sowie dre Medizin. Fachausdrücke be-
berrscht, kaim in einem Krcmken-
hause sofort Anstellung finden . Näh.
im Tagbl .-Verlag . F 304 Fn

|iir erste Konditorei
Wiesbadens

Servierfränlei »,
Verkäuferinnen,
Kontrollkassen-

Kassiererin
gesucht.

Off. u. 1 . 564 an D. Frenz.
Wiesbaden . F20

Gesniht AiieillMlhell.
durchaus zuverlässig und selbständ.
in aller Arbeit , das gut kochen kann
u. vrima Zeugn. hat, für kl. Haush.
Off. mit Zeugn.-Abschrift, an Frau
Dr . Nägel«, Mainz , Kaiser-Wilhelm-
Rinn 16.

Suche für sof. ober 18. brav . ges.
alt . Mädchen, am liebst, heimatlos., v.
1. Okt. bis 1. April nur geg. Kost u.
Wohn., v. 1. April bis 1. Okt. für
30—40 Mk. monatl .» je nach der Kur,
in kl. Badeort . Im Winter wenig
Arbeit, mehr als Gesellsch. gew. Off.
unter A. 722 an den Tagbl .-Berlag.

Braves sauberes
Lansmädchen

gesucht. R. Perrot Nachf.» Elsässer
Zeugladen, Kleine Burgstraße 1.

f Slelltii-sliigkbiile1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Für Buchhalt., Korrespondenz u.
Lohnwesen 2 selbständ.» ruilitärsreie

Kaufleute
gesucht. AussühÄ. Anerbieten mit
Angabe der seitherigen Tätigkeit , des
Alters u. der Äehaltsansprüche, Zeit
des Eintritts sind zu richten an die
Firma Theodor Ohl, Maschinenfabrik
u. Eisengießerei, Dcez-Limburg . 974

Gewerbliches Personal.

Elektr. Monteure
suchen

Gebr. Haberstock
_Albrechtftra ße 7.

Schlaffer
gesucht

Thonwerst jOIebiidiA. i.
Kafsenbote,

der Sicherheit stellen kann, gesucht.
Angebote mit Angabe über seitherige
Tätigkeit u, M. 368 an den Tagbl .-
Verlag.

Chauffeur
zu engagieren gesucht.

Warenhaus Julius Bormaß
G. m. b. H.

AlWWMM
gesucht

Kalleä Co. A.-
F200

Stellen-Gesllche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

M !v. der HMelssly le
sucht Anfangsstelle in kaufm. Büro,
wo ihr zur tüchtigen Ausbildung Ge¬
legenheit gegeben wird. Off. unter
G. 367 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.
Gebildete Dame

mittl . Alters sucht für nachm. Be-
schäft. als Gesellschafferin zu Dame.
Anfr. u, H. 367 a. d. Tagbll -Verla g.

RA. solid. SmIklstSol.
sucht sofort Stell , in groß. Speise-
Restaur . Zuschr. u. F . 2 M. 4036 an
Rudolf Blosse, Mainz . F15 0

Befferes Mädchen sucht Stellung
in kleinem ruh. Haushalt . Briefe a»I
Frl . Haas , Schierstein, Adolfstr. 2l

Besseres Mädchen,
28 I .» ev„ im Kochen, sowie in all«
Haus - u. Näharbeiten gut bewandert!
mit besten Zeugn.» sucht Stellung frf4|
1. Oft . 1918, ebenso kinderliebes tx“
19 Jahre altes Mädchen. Angeb
an E. Sch., Bad Kreuznach, Luisens
Promenade 39.

Kräftiger Fahrbursche
sofort gesucht. Bicrhandluug Deip,
Blücherstraße 46, 1.

Herrschaftsköchin
d. f. Küche, sow. im Back. u. Einmach,
durchaus selbständ., s. St . in feinem
Haush . z. 18. Seipt. od. 1. Oft . Off.
unter I . 367 an den TaHbll-Verlag.

Für 28 jähr. Waise
aus Fam ., Württemb ., wird
Dauerstellung in ruh . Haufe gesucht;
am liebst, zu Herrn od. Dame . Betr.
Fräul . hat Jahre einem bürgerl.
Haushalt selbständig vorgestanden,
ist sehr zuverlässig, willig u. sparsam.
Antritt 18. September oo. 1. Oktober.
Werte Angebote unter I . 368 an den
Tagbl .-Verlag.

Ohne Vergütung
s. geb. Frl ., welches in best. Ho
durchaus selbständ. u. erf. ist,
Wirkungskreis , event. in frcmenü
Haush . Pr . Zeugn . u. Res. vorh.
u. E. 4580 an D. Frenz , Mainz.

AellM-kejMe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

sucht in Wiesbaden oder llmgegentg
ein in Landwirtschaft , Garten -, Obst- i
u Weinbau , auch schriftl. ArbcitM
u. Buchführung durchaus bewand
gebildeter Herr , Ende Vierziger , >
besten Referenzen . Offerten uu
D. 362 an den Tagbll-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.

MM . Mühleabesttzerssohil!
33 I . alt , verh., cm selbständ. Arbeit«
gewohnt, zuletzt ein Lebensmitte^ >
geschäff geleitet, sucht Stellung irgeiM
welcher Art, Kastellan, Kassierer
sonst. BertrauenSp . Kaution Lj
werden. Off . u. A. 724 Tagbll-B

UHF1
vrt -'ch

T
wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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R Scrmietniiiien1
1 Zimmer.

Hellmuudftraße 31 1 Z.» K., D„ zu v.

2 Zimmer.

Röderstr. 4 sch. 2-Z.-W , Kl., Abschl.

4 Zimmer._
Bertramstr . 16 4-Zim.-Wohn. sofort

od. 1. Okt. Näh. im Laden. B10461

Wagemannstraße 28, 1. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung mit Bad, Gas
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im „Tagb!att "-Haus , Lang»
gaffe 21, Schalterhalle rech ts . *

Wagemannstraße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung, Gas u. elektr.
Lickt sofort zu verm. Näheres im
„Tagblatt "-Haus , Lcmggaffe 21,
Schalterhalle rechts. *

Läden und Geschäftsräume.
Waterloostr . 3, P . r ., R. z. M -Unfft.
Laden mit od. ohne Wohn. z. 1. Oft.

zu vm. Näh. Bismarckring 22, P.

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadter Höhe 26, Gart«

z. Alleinbewohnen, 3 kl. Zrm. u.
Küche, an ruhige Leute zu verm.

Möblierte Zimmer , Mansarden re.
Adelheidstraße 35, 2, groß, g. m. Z.
Adolfstraße 7, Stb . 2, gut nu Z. bill.
Albrechtftraße 31, 1, m. Zim.» 1 oder

2 Betten , billig zu vermieten.
Bertramstr . 4, 1 l„ frdl . möbl. Zim.
Bismarckr. 35 schön mbl. Hochp.-Zim.
Bleichstr. 13, 2 l.» Z„ 1—2 B., u. Ms.

Bl eichstr. 32,  1 . m. Z. m. Pen s., bill.
Bülowst raßc 8, P ., m. Vo rderz . bill.
Drudeuftr7 8̂, 1 I., m Z. m.  K „ 20 M.
Emser Straße 56, 1 r., möbl. Zim,
Fried rillfftraße 12, Mtb . 2, möbl. Z.
Gneisen austr . 11,  Hochp. r ., s. m. Z.
kffrabenstraße 30, 2 u. 3, möbl. Zim.
Hellmuu ditraße 27 möbl. Mans . sof.
He llmundstraße 29 einfach mbl. Msd.
Hellmundstr. 40, 1 r„ möbl. Z., 3 .80j
Herman nstraße 1, 2, sch, m. Z. billig.
Kirchgaffe 43, 2, fein möbl. Zimmer,

geraum ., elektr. Licht, Balkon, 1 o.
2 Betten , mit u. ohne Pens , billig.

Mauergaffe 14, 1 r., m. Z., 1 u. "

Rheinstr. 34, Gth. P . r., frdl. mbl. _
Sckulgaffe 7, 1 L, frdl. möbl. Zim. «.

Mansarde sofort zu verm.
Schwalb. Str.  8 , 2 l., eleg. m. sep. ,
Zimmerman nstr. 4, P ., m.  Ziuu,bll
Ein gut möbl. Zimmer » mit sep

Eingang u. Kaffee, auf W.
Mittaaeffen , oder auch 1 Schlaf- u.
1 Wohnzim., wie vor, sofort zu j
vermieten Roonstraße 11, Part.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Gneisenaustr . 15 gr. leeres Zimmer I
Karlstr . 32 ar . R. für  Mö beteinst cS |
Mauergaffe 12, 1 r., Mans . zu H

Ikrmiciimaen
4 Zimmer.

Wagemannstr. 28,
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

«nt Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh. im „Tagblatt "-
Haus , Langgaffe 21, Schalterhalle
rechts. _*

Wagemannstr . 28,
2. Ŝtock. schöne 4-Zimmer -Wohnung,

'ort zu verm.
8ans , Lang-

GaS u. elektr. Licht, sofort zu verm.
m.  im „Tagblatt "-HauS, f
ffe 21, Schalterhalle rechts.

Billen und Häuser.

Landh. in Sonnenberg,
gute Lage, Haltestelle der Elektr.,
nahe Kuranlagen , kl. Garten mit
Obst, möbl. billig zu vermieten.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Zh

Auswärtige Wohnungen.

B»r Erbenhrim , Wiesbadener Str . 24,
in Billa , 1. St » schöne 2—3-Zim.-
Wohn., auch 2 möbl. Zimmer z. v.

Möblierte Zimmer , Mansarde, « rc.
Bismarckring 22, 3 rechts, schön rnübl.

Wohn- u. Schlafzimmer billig.

Wohnz. mit 1 auch 2 Betten z. v.
Aelterer Herr oder Dame

finden gemütl. Heim. Offerten unter
S . 367 an den Tagbl .-Verlag.
Schönes gro». ., ,— . ......—, ...

wunderb. Lage, b. Fr . Baudrexler,
möbl. Zimmer , in

Sonnenberg , Weihergartenstr . 6.

K «chescht 1
3-Kmmer-Wlih!lMS

mit Bad u. elektr. Licht, in ruhigem
Hause, mögl. Nähe Bahnhof , gesucht.
Angebote mit Preis unter L. 367 an
den Tagdl .-Berlag.

GesuAm  ruh. famille Schön möbl. Zimmer
. püuktl. Mietzahler)

große Zimmer mit Zubehör im
Preise von 850—600 Mk., per 1. Okt.
Emser Str ., Weißcnburgftraße oder
Bismarckring . Offerten u. U. 364
an den Tagbl .-Verlag .__

2 eleg. mbl. Zim. sof. z. Ansüb . d.
Nagel- u. Schönheitspfl. ges. Nähe
Wilhelm- oder Taunusstraße . Off.
unter A. 726 an den Tagbl.-Be rlag.
GllllllödlMft-«.lii,
mit elektr. Licht, Bad, einschl. Früh -'
stück ges. von Herrn als Alleinmieter
in beff. Hause oder Villa für längere
Dauer . Angeb. mit Preis unter
O. 368 an den Tagbl .-Verlag.

mögl. Balkon- oder Erkerzim., ,
jung . Fräul . gesucht. Ang. mit Pr «» I
u. U. 368 an den Tagbl .-Berlag.

Berufstätige Dame
sucht glich möbl. Zimmer,
Mrttagstisch bezw. Pension. Off.
Preisang . u. N. 369 Tagbll -Brrb

Fein gebild. Dame (DauermieM
sucht schönes größ. sonnig. Zim. n>«
guter Pens ., Preis 80—100 Ma
Kurviertel u. Fam .-Anschluß er
Antr . u. D. 369 an den Tagbl .-B«

eZweigstelle der wierbadener Tagblatts
Bismarckring \9 * Fernsprecher 4020

nimmt An ^ igrn -Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen Nachlatzsätzen und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus ", Langgasse2s, entgegen.
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Privat - Verkäufe.
Schönes trächtiges Muttcrschwein

zu verk. Wellr itzstraße 51, 2 rechts.
' „ . „ Hasen zu verk.
1Weichstraße 47, Seitenbau 2 links.

Sammet -Jackenkleid, wenig getragen,_ eni» ..
zu verk. Moritzstraße 45, Part.

Jackenkleid, Samtmantel billi
SU verkaufen Göbens tr aße 28. ^lks.

Seidenes Kleid, Größe 46,
weiß. Stickereikleid für 5—7j. Kind
zu verk. Maurit iu sstraße 5,  2 r.

Getra ». Kleider und Möbel
bilha  zu verk. Adolfstraße 7, 1

Gut erhaltener Uniformrock
(Bahnhofvorsteher) billig zu verkauf.
Gltvlller Stra ße 18, Hpt. l. ^
Gut erh. w. Tag -Herrenhemden bA.
abzugeben. Weiß, Rö dc rstraße 28.

1 Paar gelbe Halbschnhe
u. 1 P . schtv. Schnürst, (kl. H.-Nr . 41)
zu verk. Zimmermannstraße 10, P.
Gitarre , Mandoline , Violine m. Etui
billig zu verk. Ja hnstra ße 34, 1 r.

Eine gut erhalt . Ä -Geige,
sowie 1 Violine- u. Klavierschule
tzreisw. Aorkstraße 33, 1 rechts.

Herrenzimmer , eichen, gebeizt,
fast neu, eis. Bett , weiß emailliert,
mit Roßhaar -Matratze, einfach. Bett
mit Kapok-Matratze Abreise halber
billig zu verkaufen. Adresse zu er-
fragen im Tagbl .-Verlag ._ K

Kronleuchter, Borratsschrank,
gr. Tisch, Jagdgewehr (Zwilling ) zu
verk. Herderstraße 12, Hochpart. IkS.

Wegen Abreise Schlas-
u. Wohnz.-Möbel, Küchen-Einr .. ver¬
schied. Hausgeräte , Gasherd , Küchcn-
Gaslampe , 3arm . Kronleucht., Gard .-
Ständer , 3 M.-L>taffeleien , Veranda-
Möbel, Waffenschr. mit Jagdgew .,
div. Vorh., Port . usw. zu verk. Bes. :
10—42 K.-Fri edrich-Rin g 12, 2 r.

Weißes Kinderbett mit Matratze
zu verk aufen Karlstraße 39, 2
Bettstelle m. Sprungr . u. Badewanne
zu verk. Wellritzst ra ße 32, 2 r.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermannstrabe 6, 1.

Guter 2t. Kleiderschrank, Vertiko,
sch, Tisch, 4 Rohrstühle, Küchenschr.,
Küchentisch billig abzug. Anzusehen
zw. 12 u. 1 Bleichstraße 27, L Stock.

Eichen-Schrcibtisch, Küchenbüfett,
Stutzuhr , Oelgem.. Bilder , f. Nippes,
Vorh., Ofen, Betten . Nerostr. 36, 1.
Gut erh. Kuchenschrank, Büfettsorm,

20 Mk. Biebricher Straße 4, Part.
Offizier -Koffer, Feldsack,

neue Jnf .-Mütze, lein. Pferdedecke,
Feldbinde, Portepee zu verkaufen
Schwalbacher Straße 41, 2 links.

Nähmaschine billig zu verk.
Maver , Wellritzstraße 27.  _
Gut erh. Kinder-Sitz- u. Liegewagen
billig zu verk. Römerberg 6, 1 rechts.

Sitz- u. Liegewagen, Peddigrohr,
15 Mk., große Zinkkinderbadewanne
6 Mk., komvl. Soxhlet -Apparat 5 Mk.
Kapellenstraße 16, Gartenhaus 1.

GaSanlvel für 6 Mk. zu verk.
Emser Straße 48, Gib. P ., Scherf.

Gebr. schmiedeeisernes Tor
u. dazu pass. Geländer billig zu
verkaufen Hellmnndstraße 87.

Sviritus -Stchlampe billig
zu verk. Wallufer Straße 11, P . r.

Badewanne
zu verkaufen Röderstra ße 32, 1 r.

Kl. aebr. Fässer billig zu verk.
Näh. Luxemburgs traß e 9._

2 verschließb. Kisten, Waschbütte
mit Bock, Misch , kl. Waschtisch billig
zu verk. Albrechtstraße 8, Hth. 1 lts.

Mehrere Bäume Holunderbeeren
zu verk. Schwalbacher Str , 38, Hart.
Grostfrücht. Erdbeerpflanz . 100 Stück
0.80 u. 1.50. Gartenfeldstr . 24,  3 lks.
Erdbeervflanzen 100 Stück 1—3 Mk.
Bismarckring 5, Hth. Part , rechts.

Händler - Verkäufe.
Verschiedene echte Pelze

billig zu verkaufen Michelsberg 28,
lltzittelbau 1. Sto ck._
2 Chaisel., 1 Schränkch., wenig gebr^
zu verk. R. Friedrichstraße 57, Lad.

Gut gebrauchte Möbel jeder Art.
F . Darmstadt , Frankenstraße 25, P.

Aller Art Möbel
zu verk. Walramstraße 17, 1.
Damen - u. Herren -Rad m. Freilauf,
sowie Nähmaschine u. Erdbohrer bill.
Klaub , Bleichstraße 15. Tel . 4806.

Fahrrad , fast neu, billig.
Mayer , Wellritzstraße 27.c 3
Gnt erh. Anzug zu kaufen gesucht.

Off, u. E. 368 an den Tagbl .-Verlag .
Getr . Kinderstrümpfe, für 8—14j., k.
Off . u.- G. 368 an den Tagbl .-Berl.

Arbeiter , gr. Figur , sucht v. Herrsch.
wenig getragenen Anzug. Offerten
unter Z. 69 an den Taabl.-Verlag.

Briefmarken , ältere , lose
oder auf Brief , auch ganze Samm¬
lung, von Sammler zu kaufen ges.
Off , u. G. 369 an den Taabl .-Verl.
Pianino von Beamten geg. bar ges.
OE . u. R. 368 an den Tagbl.-Verl.

Biolin -Etui u. vbotogr. Kamera,
zu kauferi gesucht. Ossert. m. Prers
u. L. 369 an den Taabl .-Verlag.

Metall - oder weißes Bett,
mit Patent -Matratze, tadellos erh.,
zu kaufen gesucht. Offerten mit
P reis u. S . 368 an den Tagbl.-Berl.
Möbel all. Art, Federbetten, Geweihe,
ausa est. Tiere kauft Walramstr . 17,1.

Küchenschrank zn kaufen gesucht
Schwalbacher Straße 79, 3 rechts.

Ladcn-Einricht . für Kolonialw.-G.
z» k. ges. Off. W. 368 Tagbl.-Verl.
Gut erhalt . Kinderwagen zu k. ges.

Karte gen. Adlerstraße 19. 1. Stock.
Gebr . Herd zu kaufen

gesucht Roonstraße 19, Parterre . «
Gebr . Amerikaner-Ofen

für Anthrazitkohlen zu kaufen ges.
Näh. Emser Straße 8, Part - rechts.
2 Mansardentüren , Zement u. Gips-
diel. gesucht Parkweg 4, Parterre.

Unterr . in Buchs., Schreibm., Sten.
ert . Esterer , Schwalbacher Str . 53, 3.

Wer lehrt Mandolinesvielen
in kurzer Zeit ? Adresse zu erfragen
iim Tagbl .-Verlag . Fr

Lanten -Unterricht gesucht.
Gefl. Offerten an Frau Ernst,
Kapellenstraße 12, 1 St.

UVerloren-dtjiinfonJ
Gold. Tamen -Nürkette mit Schieber
verloren. Näh. Hirschgraben 10, 1 u

Gutbürgerl . Mitlagstisch
80 Pf . Kirchgaffe 43, 2.

U
Schreibmaschinen revariert

Müller , Hellmundstr . 7. Tel . 4851,
Repar. an Fahrrädern , Kinderwagen»
Nähmasch., Grammophonen usw. w.
fachgemäß u. bill. aus geführt. Klaust,
Mechaniker, M eichstr. 15. Tel.  4800.

Perfekte Stickerin empfiehlt stchf
billig. Wielandstraße 25, Part . iinlä.

U ItrsWe »e; j
Theater -Abonnement „ . .

(2. Parkett oder Parterre ) für int
erste Hälfte des Winters ges. Gefl.
Off, u. E. 367 an den Taabl .-Verl.
Kgl. Theater . 1 Achtel Ab., 2. Rang.
2. Reibe, Mitte , abzug. Sonnenbera.
Wiesbadener Str . 104, P . Tel . 8599,
1 Viertel Theater -Abonnement C,

2. Rang, 3. Reihe, Mitte , abzugeben,
Schüler, Große Burgstraße 12.

Abonn. B, .3. Ranggalerie » Mitthabzugeben Körnerstraße 8, 2 lrnkS.
Kgl. Theat .» Ab. A, 1 Achtel Park . 1,
R. 2, M„ abz. Schenkenderfstr. 6, 1.

t »ttfcSafe1
Privat - Verkäufe.

Der Ertrag einer groß. Anzahl von
Apfek-

unö Mirnbäumen
tTafel - u. Wirtschastsobst) zu verk.

Hof Adamstal - Wiesbaden,
_ Fernsvrecker  1 923._

Kchwrm Arteltspserd
zu verka ufen Krcidel straße 7._

Kraft. Pony, F200
lammfromm u. zugfest, ca. 12 I ., w.
Stufe des Fuhrwerks , 2 Federröllchen
u. div. Pferdegeschirr verkauft Otto
Manrer , Ober-In gel heim. Tel. 316.

3ioeir»y »Moli,
beide zuverlässig, einspännig, scheu¬
frei gefahren, flotte Gänger, sowie ein

Mtzes MMW
gu verkaufen bei

%.  K«nda«, Darmstadt.
Liebfra » enstr.4S . Tel .S« 77.
Gelegenheit. Schwarz. Taftmuffelin,

60 cm breit , 1.20, Lampenschirmseide
70 Pf ., Chiffonersatz zu Unterblusen
50 Pf . p. Mir . Langgaffe 24, 2.

Für Brautleute!
Gut erhaltener Salon billig zu

verkaufen. Näb. Moritzstraße 66, 1.
Gelegenheitskauf.

Hochfeines Schlafzimmer, eichen,
3tür . Spiegelschrank, prima Arbeit,
zu vk.  Näh . Minor , Fried richstr. 57.

Grätzin -Lampen,
2 Stück, gebr., für Hof, Toreinfahrt
u. Schauerker geeignet, billig zu verk.
Owanienstraße 14, 1.

WtM  erhaltener Gasofen
für große Räume , Büro ufw. ge¬
eignet, sowie

elferner Flaflhenslhrank.
200 Flaschen haltend , für Privatikeller
sehr preiswert zu verk. W. Ruthe»
Kurhaus -Restaurant.

Händler - Verkäufe.
Noch vorhandene Reise-, Schiffs-,

Hand- u. Kaiserkoffer, prima Leder,
vr. Qual ., w. bill. vk. Neug asse 22, 1.
Hängelampe , kompl., v. 8.50 Mk. an
u. schöne billige Zuglampen . Romprl,
Bismarckring 6.

L Kgchesiuhe I
M SmMlÜkl

Schuhe, Gold, Silber , Brillanten,
Zahngebiffe zahlt nachweislich den

höchsten PreisSilkm 1 Musel».
Wagemannstraße 15. Fernruf  3964.

In hi ii, i, engasse 19, n
jräUmlU !Un6r »Tel«̂ hon 3331,
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderkleider, Schuhe»
Wäsche, Pelze. Gold. Silb ., Brillant .,
Pfan dscheine und Zahngeb iffe. *̂ WM SMk. »-S Ä«-,
kauft zu h. Preis Wagemannftraßc 18.
Alte Handarbeiten

u. Spitzen zu kaufen gesucht. Off.
unter T. 368 an den Tagbl .-Verlaa.

Mofa, '
mögl. neu , mit Baumwoll -Gobelin-
bezug zu kauf. ges. Off. mit Preis¬
angabe u.  K . 368 a. d. Tag bl. -Verlag.
M 2tör. KleldeMM

lmit Aussatz), 1 Waschkom. (ohne
Marmor ), 1 Diwan bill. zu kaufen
ges. Karte an Fr . Glockner-Scheurer,
Biebrich, HetztzenheimerStraße 7b.

Gebraiuhles Danieti-$ati
gesucht. Off, u. H. 369 Tagbl .-Verl.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.10 Mk.
Gestr. Wollumpen per Kg. 1.20 Mk.
Neutuch-Abfälle per Kilo«. 0.65 Mk.

Frau PU). Kleres Wwe..
Telephon 1834. 39 Wellritzstraße 39.

Höchstpreise für Flaschen, Gummi,
Metalle, Säcke, Lumpen zahlt stets
Sch. Sfill , Blücherftraßc 6. B 10836

I 8el!»>erl!ehr Z
_ Kapitalien - Gesuche._

24 000 Mark au 2. Stelle
Vinter 50 000 ges., felda. T . 110 000.
Off, u. P . 69 an den Tagbl .-Verlag.

40, ««0Mark
werden auf 2. Stelle gesuM. Ver¬
mittler verbeten. Offert , u. N. 364
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

<X, 1
Immobi lien - Verkäufe.

Schöne Villa im Nerotal,
ueuzeitl., 7 Zim., für 65 000 Mk.
(%  d . T.) zu verk. Gelegenheitskaus.
Anfr. u. K. P . 32 hauptpostlagernd.

f llnterrichtI
Pädagogium
Seit 1895: 307 Einjährige , 183 Pri¬
maner . <7/8 Kl.) Einzclbehand-
lung . Arbeitsstunden . Sport . Spiel.
Wandern . Fa milienheim . F149

Gebildete Dame
erteilt englischen Unterricht n. Kon¬
versation. Anfrag . erb. u. C. 3872ittt ^ F20

Dame ert . gründl . franz . Untorr,
u. Konv ., auch Nachhilfest . Off.
unter D. 367 an den Tagbl .-Verlag.E 1
KWed. icilraalT., Clekttls.
Bchandl . v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mid i Smoli . Schwalbach. S tr . 10, 1.

Emilie Störzbach, Kapellenstr. 3, B.
“ Haarentfernung

durch Elektrotyse.
örztl. gepr. Fanl-
brunnenftr . 12,1 r.

Massage — Fußpflege,
ärztl . geprüft . Eilln BomerSherm.
Nervstrafte 5, 1. Tel. 4332. _

fite fei»S 7,1.
Massage . — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

_ Taunusstraße 19, 2._
Massage. Änny Lebert.

Aerztl. neue Lanaaaffe 39. 2. Etage.
Thure -Brandt

Marj Kamellsky,
ärztl. gepr.. Bahnhofstraße 12. 2.

ärztlich geprüft, Marie
, I-angner , Schwalbacher

St r . 69, II , früher Friedrichstr. 9, II.
Massage. — Uagelpflege.

Ottilie Katzberger, ärztlich geprüft.
Taunusstraße 17, 2.

Piaumo
leihweise in gute Hände während des
Krieges albzugeben, monatl . 3 Mk.
Näheres im TaM .-Verlag . Fp

}m  VlerWMWelell
gebild. Dame ges. Gefl. Antworten
it -nft »-** nrr  Korr rvfr,

Wirklich billig
liefern wir Möbel, Betten , Polster-
waren , Teppiche, Gardinen , Lampen,
Lüster, Badewannen , Oesen, Herde,
Nähmaschinen, Waschmasch., Mang-
u. Wringmaschinen beiKulant.MhlungsvkdlMNgell.
Off. u. K. 367 an den Tagbl .-Verlag.

Landfturmmanu
sucht teilzunehmen an Skatsviel n.
Unterhaltung . Freundl . Angebote u.
K. 369 an den Tagbl .-Verlag.

Für 10 Hühner
und 10 junge Gänse

wirb stcheres Unterkommen, möglichst
mit Freilanf , gesucht. Offerten «nt.
T. 364 an den Tagbl .-Berlag.

nach Osnabrück bis 20. September
gesucht. Näh. im Tagbl .-Verlag.

Gebildete, elegante,
schlanke, brünette junge Dame w.
die Bekanntschaft eines gebildeten»
gntsttuierten Herrn

zwecks Heirat.
Ang. u. E. 369 an den Tagbl .-Berl.

Heirat.
Witwer , 38 Jahre alt , kinderlos,

Geschäftsinhaber mit gutem sicherem
Einkommen, sucht Heirat mit junger
häuslicher Dame von guter Erscl
Vermögen nicht erforderlich. ~
richten unter Ä. 367 an den
Verlag.__
Aelt. vornehmer wohlhabender Herr
sucht die Bekanntschaft einer junge«
Dame von schöner Figur zw. Heirat.
Gefl. Of. «. H. 368 Tagbl ..Berla «.

Gebildeter Herr,
Anfang vierzig. 4000 Mark Gehalt,
wünscht sich mit netter , junger , vor¬
urteilsfreier Dame zu verheiraten.
Angeb. u. N. 70 an den Tagbl .-Berl

Evangelische Kirche.
Sonntag , 5. Setzt. (14. n. Trim.).

Marktkirche.
Jugeudgottesdienft 8.30 Uhr : Pfr.

Schußler. — Hautztgattesdi enft 10 Uhr
Dkckcm Bickel. — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfr . Beckmann. — Donners¬
tag, den 9. Setztemiber, abends 6 Uhr:
Kriegsbetstuude. Pfarrer Beckmann.

Bergkirche.
Jngendgottesdieust 8.30 Uhr : Pfr.

Grein . — Hauptgottesdienft 10 Uhr:
Pfarrer Dr. Meinecke. — Abend-
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Diehl.
— Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Pfarrer vr . Meinecke. Be¬
erdigungen : Pfarrer Dicht. —
Donnerstag , ben 9. Setzt., abends
8.30 Uhr : Kriegsbetstunde. Pfarrer
Dr. Meinecke.

Ringkirchr.
Hauptaottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Merz, tBeichte u. heil. Abendmahl.)
— Kindergottesdi enft 11.30 Uhr:
Pfarrer D. Schlosser. — Abeudaottss-
dichft 5 Uhr: Pfarrer v . Srmoffer.
— .Kriegsandacht: Mittwoch, den
8 Sevtember , abends 8.39 Uhr. Pfr.
vr . Meineckr.

Lutherfirche.
Jugendgottesdienft 8.30 Uhr : Vikar

Lange. — Hautztgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Lieber. (Beichte u. heil.
Abendmahl.) — Kinüergottesdienst
AM Uhr : Vikar Lange. — Wend -,

gottesdienst 5 Uhr : Vikar Kunkel. —
Dienstag , den 7. September , abends
8.30 Uhr : KriegSbetstunde. Vikar
Lange.

Kapelle des Paulinensfifts.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Hautzt¬

gottesdienst. Pfr . Christian . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst.

Katholisch» Kirche.
16. Sonntag n. Pfingsten . 5. Setzt.

Die heutige Kollekte ist für den hl-
Vater bestimmt und wird wävmstens
emtzfohlen.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil. Messen sind: 5.30, 6. 7 Uhr

(Herl. Kommunion des Männer-
apostolats). 8 Uhr : Amt. Während
denrselben heil. Kommunion der
Erstkommnnikanten -Knaben. Kinder¬
gottesdienst lhl. Messe mit Predigt ) :
9 Uhr. Hochamt mit Predigt : 10 Uhr.
Letzte heil. Messe: 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Andacht (859). Abends
8 Uhr: Kriegsandacht. Für den
dritten Orden ist nachm. 4.30 Uhr
Versammlung mit Andacht im Hospiz
zum Heil. Geist. — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen: 8, 6.45,
7.10 und 9.15 Uhr. 7.10 Uhr sind
Schulmessen. — Montag , abends
8 Uhr, gestiftete Andacht für die
armen Seelen . — Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , abends 8 Uhr:
Kriegsandacht. — Beichtgelegenhcit:
Sonntag , morgens von 5.30 Uhr an;
an allen Wochentagen nach der Früh¬
messe. Sonntag , nachm. 5.30 bis .
irub nach tz Uhr. Für KrieasteU-.

nehmer und Verwundete zu jeder ge¬
wünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6 und

7.30 Uhr (gemeinsame heil. Kom¬
munion des Marienbundes und
der Erstkommunikantinnen ). Kinder-
gottesdienst (heil. Messe m,t Predigt)
um 8.45 Uhr. Hochamt mit Predigt
um 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : An¬
dacht von den drei göttl . Tugenden.
Abends 8 Uhr: Kriegscmdacht. — An
den Wochentagen sind die heil.
Messen Km 6.30, 7.15 (Schulmesse)
und 9.15 Uhr. — Montag . Mittwoch
und Freitag » abends 8 Uhr : Knegs-
andacht. — Beichtgelegei'heit : Sonn¬
tag, morgens von 5.30 Uhr an,
Freitag , abends nach 8 Uhr, und
Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr.
— Samstag , 5 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche.
6 Uhr : Frühmesse. 8 Uhr : Zweite

heil. Messe (Ansprache und gemein¬
same heil. Kommunion des Männer-
Apostolates). 9 Uhr : Kindevgottes-
dienst (Amt). 10 Uhr : Hochamt mit
Predigt . 2.15 Uhr : Herz-Jesu -An-
dacht; abends 8 Uhr : Kriegsandacht.
— An Wochentagen ist die erste heil.
Messe Montag , Dienstag » Donnerstag
und Freitag um 6.30 Uhr ; Mittwoch
und Samstag 7 Uhr (Schulmesse).
Die zweite heil Messe ist täglich um
9 Uhr. — Montag , Mittwoch und
Freitag , abends 8 Uhr, ist Kriegsan¬
dacht. — Beichtgelegenhcit: Sonu .wg,
früh von 6 Uhr an, Samslag von
5—17. und nach 8 Uhr,

Altstnthvlislch » Kirch »,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 5. Setztember, vor¬
mittags 10 Uhr : Amt mrt Predig :.
lPfarrer Schmidt aus Crefeld.)

W. Krimmel, Pfarrer.
Evangcl .-lutherischer Gottesdienst,

Adelheidstraße 35. .
Sonntag , den 5. Setztember (14. n.

Trin .), vorm. 9.30 Uhr: Predigt¬
gottesdienst. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen ev.-luth. Kirche in

Preußen zugehörig), Rheinstr. 64.
Sonntag , den 5. Setzt. (14. Sonntag

nach Trin .), vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krvtzta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 5. Setztember, vor¬

mittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.
Zions -Kapelle (Bavtistengemeinde),

Adlerstraße 19.
Sonntag , den 5. September , vorm.

9.30 Uhr : u. nachm. 4 Uhr : Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Kindcrgottesdienst.
— Mittwoch, den 8., u. Freitag , den
10. Sctzteniber, abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde. Prediger Urban.

Neu - Apostolische Gemeinde,
Oranienstraße 54, H. P.

Sonntag , den 5. September , nach¬
mittags 3.30 Uhr : Hanptgottcsdienst.
— Mittwoch, den 8. September,
aben^ 8,30 Uhr: Gottesdienst.

UEeschöftl.ßmMlWseiiH

„Masurenheld“-
Zigarre, leichtes, weiches Aroma.

Proben 7 8t . 1 Mk.
bei Bosenau , Wilhelmstr . 28. 970

Feldhühner
junge 1.50 Mk.
jähr . 1.10 Mk.
kleine 0.80—1.10 Mk.

Geyer , Grabenftrahe 4,
an der Marktstr . 403 Telephon 403.

Blaue dicke

Linmachzwetschen
10 Pfund 1.20 Mk.

Kirchner, Rheingauer Straße 2.

Frühkartoffeln,
Kaiserkrone, Odenwälder blaue, zu
verk. Alexandrastraße 15, Part.

Makulatur
in Packen*n50 Pfg., 4er Zentner Mi.4.—
za haben im Tagblatt -Verlag.

Langgas *« a|
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Tleue Damm -7Tlodeti für den Herbst JJackenkleider . JTlänfel . Blusen
JTloderne Kleider- imh/ Seidenstoffe.

Carl 'Wilhelm.
Volks-KonzertSonntag, den 5. September 1915, abends 8 1/* Uhr,

im Theatersaal „Walhalla “ :
f jMI) gewidmet dem Komponisten der „Wacht am Rhein “ 1Q1C

zu seinem 100. Geburtstag . loi .«
Mitwirkende : Frau Prof . Caecilie Doepler -Wenzel (Volkslied-Dichterin -Sängerin ), Frau Anna
Wiehert - Rittershausen (am Flügel ), Schuh ’sches Quartett (Carl Wilhelm ■Kompositionen ),

Königlicher Kammermusiker A. Wewerka (Waldhorn .) 978
Eintrittskarten zu 50 I *f . in allen Musikhandlungen und im Walhalla -Restaurant zu haben

Karlsruher Xof
Friedrichstr . 44

beginnt der Ausschank von Apfelmost.

Heute Samstag
Lebensmittel-

Sonderpreise
im Ganzen

Hausmacher Leberwurst . Pfund 1.30 M
Hausmacher Blutwurst . „ 1.30 Jt
Thüringer Rotwurst . „ 1.85 M.
Dellkateß -Kraftfleisch . 1.50 MKolonialmaren.
Erbsen , gelbe, ungeschält . Pfund 45 H
Perlsago . 63 L,
Salz, fein und grob . „ 11 H
Malzkaffee . „ 55 H
Erbswurst , ca. 200 Gramm . Stück 38 L,
Pflaumen . Pfund 58 L,
Ringäpfel . „ 90 L,
Backobst . „ 75 H
Frisch gebr. Kaffees, kräftig u . reinschmeckend,

Pfund 2.15, 1.95, 1.75, 1.55, 1.45 M
Camembertkäse . Stück 38 L,
Gervilla -Rahmkäse . ,, 30 L,
Briekäse . Pfund 1.15 M.
Schweizerkäse . „ 1.50 M,

Sardinen in Tomatentunke . Dose 42 H
Oelsardinen . Dose 65, 60, 42 L,
Appetit -Sild . . . Dose 68 u. 42 H
Makrelen in Tomatentunke . Dose 85 L,
Sardellenbutter in Tuben . 62 u. 38 H
Anchovi -Paste in Tuben . . 62 u. 38 L,
Condens. Milch mit Zucker . Dose 72 L,

„ „ ohne Zucker . Dose 35 L,

OraBe Husmalil in reldpost-Hrttlieln.
Neue Zwiebeln. Pfund 14 Pf.

Rotti-Spezial-nsisihbrttli-Illürfel
i ä 100 Stück

in Dosen ä 50 „
I ä 25 „

1.60 M,
. 85 H
. 45 L,

Mim Snrma» fl. m.
d. fl.

K95

Oie neuen Rfiodelle
für die kommende Saison sind eingetroffen.

Auch während des Krieges ist mein Lager reichhaltig ausgestattet in
Damen -, Herren - und Kinderstiefel aller Art zu bekannt billigen Preisen.

Sehuhhaus Sandei , aäpTa’

Wein-Berfteigerung
zu Oestrich im Rheingau.

Dienstag, den 7. September 1915» nachmittags 1 Uhr, im „Hotel
Schwan», lassen

Gehr. Kunz 1 sämtlich
C . Windolf Weingutsbesitzer
Theod. u. Jos . Schneider I zu Oestrichi. Rhg.

SS fflelORKb 1912er, 1913er unt 1914er Meine
aus der Oeftricher, Hallgarteuer und Mittelheimer Gemarkung versteigern.

Probetag am Bormittag des Bersteigerungstages <9—12 Uhr) im „Hotel
Schwan» zu Oestrich. > F20

Als vollwertigen

Ersatz für Kupferkessel
empfehle ich

emaillierteu. rohe Gutzkessel
zu den mit dem„Verein der Haus- und Grundbesitzer" ver¬

einbarten billigen Preisen.

L. D. Jung,
Kirchgasse 47. K116

Taunus -Hotel.
Von heute ab wieder jeden Samstag und SonntagKonzert

der beliebten Sulzbach ’schen Kapelle.

Unterzeichneter läßt Samstag , den
4. September , nachmittags um 3 Uhr,
seinen Obstertrag auf der Mittel¬
heimer Heide bei Korns Mühle
öffentlich meistbietend versteigern.
Wendlin Capitain, Oestrich.

Empfehle täglich srisch-
geichossene

junge iojinen
von Mt . 2.20 an,

jährige Fasanen,große
schwere Ware,Mt .3.20

junge ausgesuchte große Feldhühner
Ml. 1.50, kleinere0.80—1.10, Wild-
enten 2.50, sowie Gänse, Suppen¬
hühner, Kapaunen, Hähne u. Tauben
zu billigsten Preisen.

4 W . Geyer M<Sraße ?iftra $e f ■
an der Marttstr.

MV'l  Telephon 403.
Jnvnstriekartosfeln

zentnerweise zu haben bei
Otto Enkelbach , Schwalbacher Str . 91.

-Palast,
Dotzheimer Strasse 19.

(Gastspiel vom 1 — 15. September .)
Ausserdem das grosse
Weltstadt - Programm.

Seltene (Gelegenheit!
Elegante Gummimäntel für Damen
u. Herren , Jünglings - n. Knaben-
Anzüge, m*fc. Hosen, Schulhose»,

Svortanzüge kaufen Sie billig
Reuaasse 22, W
HL Signier•Sometfe1
Körrigtiche Kchanfpielr

Samstag , den 4. September.
175. Borstellung.
Tiefland.

Musikdrama in einem Vorspiel und
zwei Aufzügen nach A. Guimera von

Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d'Albert.

Personen:
Sebastians , ein reicher
Grundbesitzer . . . . Herr de Garmo
Tommaso, der Aelteste
der Gemeinde, 80jähr. . Herr Eckard
Morueeio,

MühlknechtI
Maria I
Pepa I
Antonia }
Rosalia I
Nuri \
Pedro , ein Hirte |
Nando, ein Hirte

o
§
iS.ajao
G

err Rehkopf
wl. Bommer

Frau Engelmann
. Frl . Gärtner

^ . . . Frl . Haas
g Frau Jansen a. G.
H . Herr Schubert

. Herr Scherer
Der Pfarrer . Herr Spieß
Das Stück spielt teils auf einer Hoch¬
alpe der Pyrenäen , teils im spanischen
Tiefland von Eatalonien am Fuße der

Pyrenäen.
Nach dem Vorspiel findet kein« Pause
statt ; nach dem ersten Aufzuge tritteine Pause von 1b Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9' / . Uhr.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Samstag dm 4. September.
Vormittags 11 Uhr : Erüh -Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schuricht.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Thalia-Theater
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 72. — Tel. 6137.
Heute Samstag , 4—11 Uhr:

I. Grosses Herbstprogramm!
Wasserfälle in der Normandie.

Vermisst gemeldet
Erlebnisse eines Offiziers im

Osten.
Kriegsschauspiel in 3 Akten.
Hauptdarstellerin : FeraAndra
Im Puppenreich . Trickfilm.

Erstaufführung!

Die Ruine
des Todes

Drama in 3 Akten.
Bei mir herrscht Ordnung!

Humor.
Lucy’s Rettung . Humor.

Neue Kriegsbilder.

lielciislialleii.
Stiftstr . 18. * Telephon 1806.

Versäume keiner das großartige
Riesen - Weltstadt - Programm!

mit folgendem ausgewähltem
Programm.

Helene Lüderitzu. Piccolo,
Drahtseil -Wunder.
Rudi Sartoni,

der Geigenkünstler ohne Arme.
Hellgas Duo,

modernes Gesang- und Tanz -DneU.
Alles staunt . Cilda . Alles staunt.

Geschicklichkeitsspiele.
Geschwister Ballet.

Lei terbalance -Akt.
Frl . Frieda R5hr,

Stimmungs -Soubrette.
Eintritt auf allen unteren Plätzen
50 Pf. Tischbestellungen für Wein¬
terrasse oder Logen werden tele¬

phonisch angenommen.
Anfang der Musik 8 Uhr , die Vor¬

stellung präzise 8V2 Uhr.
Sonntagnachmittags 4 Uhr Eintritt

30 Pf ., Militär 20 Pf.
Die Direktion : Paul Becker.

«OGGGO « mmm mmrnm m

Tllla Durieux
(vom Kgl. Schauspielhaus
Berlin ) in dem phantast.

Drama in 3 Akten:

Launen einer
Weltdame.

Verfasser:

Hanns Heinz Ewers.
’onopol-
Mtspiele

'Wilhelmstrasse 8.

Keine erhöhten Preise!
Künstl . Musikbegleitung.

Erstklassig . Beiprogramm,
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